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Sehr geehrte Aktionärinnen 

und Aktionäre, sehr geehrte

Damen und Herren

Die VP Bank Gruppe weist für das Geschäftsjahr 2009 einen Konzerngewinn
von CHF 59.8 Mio. aus. Dieses Resultat wurde unter nach wie vor anspruchsvollen
Rahmenbedingungen erzielt. Nach einem schwachen Start erholten sich die
Finanzmärkte und wiesen in der zweiten Jahreshälfte eine nicht überall erwartete
Stabilität auf. Auch die volkswirtschaftlichen Rahmenbedingungen entwickelten
sich besser als Ende letzten Jahres erwartet. Dennoch war das Bankgeschäft 
massgeblich von Unsicherheiten geprägt: Diese betrafen insbesondere die hohe
Staatsverschuldung in den meisten Ländern und den weiterhin bestehenden
Druck auf einen verstärkten Steuerinformationsaustausch beim grenzüberschreiten-
den Vermögensverwaltungsgeschäft. 

Zum operativen Jahresergebnis der VP Bank Gruppe haben das Zinsen-
geschäft mit CHF 121.0 Mio. (–18.5 Prozent) und das Kommissions- und Dienst-
leistungsgeschäft mit CHF 123.5 Mio. (–18.6 Prozent) beigetragen. Bereits im
Halbjahresbericht haben wir auf die Auswirkungen des gegenüber dem Vorjahr
deutlich tieferen Zinsniveaus hingewiesen, welches im Zinsergebnis zum Ausdruck
kommt. Die hohe Liquiditätshaltung der Kunden drückt auf die Bruttomarge, 
was sich im Kommissions- und Dienstleistungsergebnis niederschlägt. Einen we-
sentlichen Beitrag leistete im Unterschied zum Vorjahr der übrige Erfolg mit 
CHF 51.7 Mio. Darin schlagen die Massnahmen positiv zu Buche, die im Zusam-
menhang mit der Übernahme von Wertschriften aus dem VP Bank Cash- & 
Geldmarktfonds in die eigenen Finanzanlagen getroffen wurden. Der Bruttoerfolg
nahm auf CHF 313.8 Mio. (8.2 Prozent) zu. Diesen Ertragszahlen steht ein
Geschäftsaufwand von CHF 185.1 Mio. gegenüber, was gegenüber dem Vorjahr
einer Reduktion um 5.9 Prozent entspricht. Darin zeigen sich die Massnahmen zur
Kostenreduktion, welche auch im laufenden Jahr konsequent fortgesetzt werden. 
Die Cost/Income Ratio betrug 59 Prozent (31. Dezember 2008: 67.8 Prozent), die
Eigenkapitalrendite 6.6 Prozent, die Tier 1 Ratio 17.1 Prozent (31. Dezember 2008:
13.6 Prozent). Die Eigenmittel erhöhten sich im Jahr 2009 um CHF 86.4 Mio. 
auf CHF 931.9 Mio. Diese positive Entwicklung widerspiegelt sich in der konsoli-
dierten Gesamtergebnisrechnung von CHF 101.7 Mio.

Die Bilanzsumme weitete sich um CHF 0.2 Mrd. auf CHF 11.6 Mrd. aus. Die
betreuten Kundenvermögen stiegen aufgrund der Erholung der Finanzmärkte 
um CHF 1 Mrd. (3.6 Prozent) auf CHF 29.5 Mrd. Der Nettoneugeldabfluss der 
VP Bank Gruppe belief sich auf CHF 1.1 Mrd., wovon CHF 1.0 Mrd. auf das erste
Semester 2009 entfallen. Somit hat sich der Abfluss im zweiten Semester stark
reduziert. Weiter gestiegen sind die Custody-Gelder (+ CHF 5.7 Mrd.), sodass
sich die gesamten Kundenvermögen auf CHF 41.8 Mrd. belaufen (+ CHF 6.7 Mrd.). 
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Dividendenantrag
Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung vom 30. April 2010

eine Dividende von CHF 3.50 pro Inhaberaktie und CHF 0.35 pro Namenaktie
(Vorjahr: CHF 2.50 pro Inhaberaktie sowie CHF 0.25 pro Namenaktie) auszu-
zahlen. Dem Antrag liegen die seit Jahren geübte Kontinuität der Dividendenaus-
schüttung und das Jahresergebnis zugrunde (Pay-out Ratio von 35.1 Prozent). 

Rahmenbedingungen
Auch das vergangene Jahr war von herausfordernden Rahmenbedingungen

gekennzeichnet. Dabei gelten ähnliche Feststellungen für das grenzüberschrei-
tende Vermögensverwaltungsgeschäft an allen Finanzplätzen: Die nationale
Gesetzgebung wird zunehmend von internationalen Standards und Absprachen
überlagert, und das Ziel der einzelnen Staaten, auf alle Steuerdaten der in ihrem
Hoheitsgebiet steuerpflichtigen Personen zugreifen zu können, hat zu einem nach-
haltigen Druck auf das Bankkundengeheimnis geführt. Es besteht heute ein 
internationaler Konsens, den Zugang zu Steuerdaten grenzüberschreitend auf der
Basis des OECD-Standards auf Anfrage zu ermöglichen. 

Liechtenstein hat seine Bereitschaft, diesem Standard nachzuleben, nicht
nur in der Erklärung vom 12. März 2009 bekräftigt, sondern ihr auch durch 
die Unterzeichnung von Abkommen betreffend den Informationsaustausch in
Steuersachen bzw. von Doppelbesteuerungsabkommen entsprochen. Damit 
ist Liechtenstein nicht mehr auf der grauen Liste der OECD aufgeführt. Die Ziel-
setzung, mit einzelnen Ländern individuelle Vereinbarungen zu treffen, die 
auch die Vergangenheit betreffen und die – in Verbindung mit einer Amnestie-
lösung – dazu führen sollen, dass liechtensteinische Banken in Zukunft nur 
noch versteuerte Vermögen aus dem betreffenden Land verwalten, wurde erst-
mals im Abkommen mit Grossbritannien realisiert. 

Ausblick
Gesamthaft zeigt sich, dass die bereits 2008 eingeleitete Politik der Koope-

ration mit klaren Prinzipien dem Finanzplatz mehr Rechtssicherheit verschafft hat.
Diese bildet auch für die Zukunft eine wesentliche Basis des Kundenvertrauens.
Aus der klaren Positionsbestimmung Liechtensteins zu einem wohl noch längere
Zeit umstrittenen Thema ergeben sich auch für die hiesigen Banken und Finanz-
intermediäre neue und positive Perspektiven.

Sie werden im Falle der VP Bank von der bereits vor zehn Jahren eingeleiteten
Strategie gestützt, das Onshore-Banking an ausgewählten Standorten auszubauen
und das Offshore-Banking unter den neuen Bedingungen weiterzuentwickeln.
Die VP Bank Gruppe ist heute in den für sie im Fokus stehenden Märkten gut 
aufgestellt und hat die veränderten Geschäftsgrundlagen in ihr strategisches Dis-
positiv integriert. 

Der Verwaltungsrat hat im Sommer 2009 die strategische Grundausrichtung
der VP Bank Gruppe bestätigt. Unser Kerngeschäft ist das internationale Private
Banking, dessen Bearbeitung ausgezeichneten Service, den Dialog mit den
Kunden und die Wahrung der Privatsphäre erfordert. Die VP Bank Gruppe setzt
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den Ausbau des Private-Banking-Geschäfts in den definierten Märkten konsequent
fort. Sie entwickelt das Geschäft mit Vermögensverwaltern und Treuhändern 
mit hohem Qualitätsanspruch weiter und pflegt gleichzeitig den Markt Liechten-
stein und die Region Ostschweiz für Kommerz-, Kredit- und Retailkunden. Der
Schutz der Privatsphäre wird für die VP Bank weiterhin einen hohen Stellenwert
haben.

Zudem hat der Verwaltungsrat entschieden, den Führungsverantwortlichen
der Standorte mehr Kompetenzen zu verleihen, um die Marktnähe zu verstärken.
Im Januar 2010 wurde beschlossen, den Markt Mittlerer Osten künftig ohne
direkte Präsenz in Dubai zu bearbeiten und als Folge die kleine lokale Einheit zu
schliessen. Die Bearbeitung des wichtigen Markts erfolgt weiterhin von den heute
bestehenden Bankstandorten aus. 

Das Kostensenkungsprogramm «FOCUS» hat die VP Bank Gruppe im ver-
gangenen Jahr stark beschäftigt. Die Einführung der neuen Bankensoftware
Avaloq verlief erfolgreich, dies nach einer im Vergleich sehr kurzen Vorbereitungs-
zeit. Wir sind überzeugt, dass die neue Software für Kunden wie für Mitarbei-
tende spürbare Vorteile mit sich bringt. 

Dank
Im September 2009 schied Chief Executive Officer Adolf E. Real im gegen-

seitigen Einvernehmen mit dem Verwaltungsrat aus der VP Bank aus. Er hat 
sich insbesondere durch sein elfjähriges Engagement in der Funktion als CEO
grosse Verdienste erworben, unter anderem durch die Positionierung der Bank als
angesehene Privatbank und die Internationalisierung, die mit der Errichtung von
Gruppengesellschaften vorangetrieben wurde. Der Verwaltungsrat dankt Adolf E.
Real auch an dieser Stelle für den massgeblichen Beitrag zur positiven Entwicklung
der VP Bank Gruppe. 

Interimistisch hat Fredy Vogt, CFO und Stellvertreter von Adolf E. Real, die
Funktion des CEO übernommen und wird diese Aufgabe bis zur Übernahme 
der Funktion durch den neuen CEO wahrnehmen. Der Verwaltungsrat dankt Fredy
Vogt für dieses zusätzliche Engagement.

Am 3. Februar 2010 hat der Verwaltungsrat Roger H. Hartmann zum neuen
CEO bestellt. Mit Roger H. Hartmann konnte eine Führungspersönlichkeit mit
langjähriger Führungserfahrung im internationalen Private Banking gewonnen
werden, die dem Anforderungsprofil in hohem Masse entspricht. Er kennt sowohl
das grenzüberschreitende wie auch das lokale Private Banking aus verschiedenen
Führungstätigkeiten und kundenorientierten Verantwortlichkeiten. Der Verwal-
tungsrat ist davon überzeugt, dass der neue CEO zu einem starken und kompe-
tenten Profil der VP Bank Gruppe beitragen und die bestehende Organisation kon-
sequent und mit Augenmass weiterentwickeln wird.

Am 12. Februar 2010 ist Dr. Rolf Kormann verstorben. Er hat die VP Bank 
in den Jahren 1991 bis 1998 operativ als Vorsitzender der Geschäftsleitung geführt
und hat in dieser Zeit massgeblich zur Professionalisierung und Internationali-
sierung der VP Bank Gruppe beigetragen. Die VP Bank bleibt Dr. Rolf Kormann 
zu grossem Dank verpflichtet. 



Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen haben die Mitarbeitenden in der
Finanzwirtschaft und auch bei der VP Bank stark gefordert. Umso mehr ist es 
uns ein Be-dürfnis, unseren Mitarbeitenden in der gesamten Gruppe für ihr ausge-
zeichnetes Engagement und ihre starke Identifikation mit den Zielen des Unter-
nehmens unseren Dank auszusprechen. 

Vor allem danken wir unseren Kundinnen und Kunden für ihre Treue, ihr 
Vertrauen und die gute Zusammenarbeit.

Besonders danken wir Ihnen, sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 
für Ihr Vertrauen in unsere Arbeit. Dies ist ein Ansporn, uns weiterhin mit aller Kraft
für das Wohl der Kunden und damit der VP Bank Gruppe einzusetzen.
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Hans Brunhart Fredy Vogt
Präsident des Verwaltungsrates Chief Executive Officer a.i.
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Kennzahlen der VP Bank Gruppe

2009 2008 Veränderung in %

Eckzahlen zur Bilanz in CHF Mio.1

Bilanzsumme 11'627.4 11'410.8 1.9

Forderungen gegenüber Banken 6'319.8 7'024.0 –10.0

Forderungen gegenüber Kunden 3'026.6 2'985.2 1.4

Verpflichtungen gegenüber Kunden 9'993.7 9'594.0 4.2

Total Eigenkapital 931.9 845.5 10.2

Eigene Mittel der Aktionäre der Verwaltungs- und Privat-Bank AG, Vaduz 913.4 828.2 10.3

Eigenkapitalquote (in %) 7.9 7.3 8.2

Tier 1 Ratio (in %)2 17.1 13.6 25.7

Eckzahlen zur Erfolgsrechnung in CHF Mio.

Bruttoerfolg 313.8 290.1 8.2

Erfolg Zinsengeschäft 121.0 148.5 –18.5

Erfolg Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 123.5 151.8 –18.6

Erfolg Handelsgeschäft 17.6 30.3 –42.1

Geschäftsaufwand 185.1 196.7 –5.9

Konzerngewinn/-verlust 59.8 –80.3 n.a.

Konzerngewinn/-verlust, zuzuschreiben auf Aktionäre
der Verwaltungs- und Privat-Bank AG, Vaduz 57.4 –83.2 n.a.

Kundenvermögen in CHF Mio.2 41'824.6 35'101.2 19.2

Bilanzwirksame Kundengelder (ohne Custody-Gelder) 10'370.8 10'131.9 2.4

Treuhandanlagen (ohne Custody-Anlagen) 856.6 2'117.5 –59.5

Kundendepots 18'317.1 16'269.5 12.6

Custody-Vermögen 12'280.1 6'582.3 86.6

Netto-Neugeld –1'125.6 –1'261.2 n.a.

Kennzahlen

Auslandquote der Aktiven (in %) 57.8 65.3 –11.5

Return on Equity (in %)1, 3 6.6 n.a. n.a.

Cost/Income Ratio (in %)4 59.0 67.8 –13.0

Personalbestand (teilzeitbereinigt, ohne Praktikanten)5 720.2 775.7 –7.2

Bruttoerfolg pro Mitarbeiter in CHF 1'000 435.8 374.0 16.5

Geschäftsaufwand pro Mitarbeiter in CHF 1'000 257.0 253.6 1.3

Konzerngewinn/-verlust pro Mitarbeiter in CHF 1'000 79.7 –107.3 n.a.

Kennzahlen zu den VP Bank Aktien in CHF 1, 6

Konzerngewinn/-verlust pro Inhaberaktie6 9.97 –14.32 n.a.

Konzerngewinn/-verlust pro Namenaktie6 1.00 –1.43 n.a.

Dividende pro Inhaberaktie 3.507 2.50 40.0

Dividende pro Namenaktie 0.357 0.25 40.0

Dividendenrendite (in %) 3.5 1.8 94.8

Pay-Out-Ratio (in %) 35.1 n.a. n.a.

Total Aktionärsrendite (Inhaberaktie, in %) –26.3 –46.1 n.a.

Eigene Mittel pro ausstehende Inhaberaktie am Bilanzstichtag 158.93 144.13 10.3

Eigene Mittel pro ausstehende Namenaktie am Bilanzstichtag 15.48 14.02 10.3

Kurs pro Inhaberaktie 100.70 140.10 –28.1

Kurs pro Namenaktie 9.50 13.50 –29.6

Höchstkurs pro Inhaberaktie 151.00 279.50 –46.0

Tiefstkurs pro Inhaberaktie 46.55 135.10 –65.5

Börsenkapitalisierung (in CHF Mio.)8 596 829 –28.1

Price Earnings Ratio pro Inhaberaktie 10.10 n.a. n.a.

Price Earnings Ratio pro Namenaktie 9.53 n.a. n.a.

Rating Standard & Poor's A–/Stable/A–2 A/Negative/A–1

1 Die Eck- und Kennzahlen werden auf Basis der den Aktionären der Verwaltungs- und Privat-Bank AG, Vaduz, zurechenbaren Konzerngewinne/
-verluste und Eigenen Mittel berechnet und ausgewiesen.

2 Details in den Informationen zur konsolidierten Erfolgsrechnung und konsolidierten Bilanz.
3 Konzernergebnis / durchschnittliches Eigenkapital abzüglich Dividende.
4 Geschäftsaufwand/Bruttoerfolg.
5 Aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen sind in Bezug auf die Angabe zum Personalbestand die Lehrlinge mit 50 Prozent zu berücksichtigen.
6 Auf Basis des gewichteten Durchschnitts der Aktienanzahl (Inhaber) (Anhang 10).
7 Vorbehältlich der Zustimmung der Generalversammlung.
8 Inklusive Namenaktien.



VP Bank, Vaduz, Stammhaus
Leitung Bereich Zweite Führungsebene

Hans Brunhart Group Internal Audit Nikolaus Blöchlinger

Fredy Vogt Corporate Communications Tanja Gartmann

Group Marketing Thomas Weidmann

Corporate Development Martin Matt

Group Finance George M. Isliker

Group Risk Management Dr. Hans-Fredo List

Group Legal Services & Compliance Thomas Ritter

Group Human Resources Management Dr. Karl Walch

Ernst Näf Private Banking Clients Liechtenstein Werner Wessner

Private Banking Clients Western Europe Martin Engler

Commercial Banking Clients Rolf Jermann

Georg Wohlwend Intermediaries Liechtenstein & Switzerland Günther Kaufmann

Fund Solutions Georg Wohlwend

Gerhard Häring Group Information Technology Dr. Andreas Benz

Group Operations Andreas Zimmerli

Logistics & Security Lorenz Kindle

Struktur 

der VP Bank 

Gruppe
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Group Internal Audit

Chief Executive 
Officer   
a.i. Fredy Vogt

Chief Financial 
Officer   
Fredy Vogt

Verwaltungsrat
Hans Brunhart

Private Banking 
Clients  
Ernst Näf

Intermediaries
Georg Wohlwend

Banking Services 
Gerhard Häring 



Gesellschaften mit Bankenstatus
Gesellschaft Land Stadt Leitung

Verwaltungs- und Privat-Bank Aktiengesellschaft Liechtenstein Vaduz Fredy Vogt, Georg Wohlwend, 

Ernst Näf, Gerhard Häring

VP Bank (Schweiz) AG Schweiz Zürich Juerg W. Sturzenegger, Jürg Moll, 

Katharina Vogt-Schädler 

VP Bank (Luxembourg) S.A. Luxemburg Luxemburg Yves de Vos, Paul Harr

VP Bank (BVI) Limited British Virgin Islands Tortola Dr. Peter Reichenstein

VP Bank (Singapore) Ltd. Singapur Singapur Reto Isenring

Vermögensverwaltungsgesellschaften
Gesellschaft Land Stadt Leitung

VP Vermögensverwaltung GmbH Deutschland München Willi Heigl

VP Wealth Management (Middle East) Ltd. Vereinigte Arabische Emirate Dubai Guido Lenherr

VP Wealth Management (Hong Kong) Ltd. China Hongkong Clare Lam

Fondsgesellschaften
Gesellschaft Land Stadt Leitung

IFOS Internationale Fonds Service Aktiengesellschaft Liechtenstein Vaduz Alexander Boss, Natalie Flatz

VPB Finance S.A. Luxemburg Luxemburg Romain Moebus

Treuhandgesellschaften
Gesellschaft Land Stadt Leitung

IGT Intergestions Trust reg. Liechtenstein Vaduz Viktor Büchel

ATU General Trust (BVI) Limited British Virgin Islands Tortola Dr. Peter Reichenstein

Repräsentanzen
Gesellschaft Land Stadt Leitung

VP Bank (Switzerland) Limited 

Moscow Representative Office Russland Moskau Walter Moretti

Verwaltungs- und Privat-Bank Aktiengesellschaft 

Hong Kong Representative Office China Hongkong Clare Lam
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Die Aktie 

der VP Bank

Wirtschaftliches Umfeld
Die Auswirkungen der globalen Finanz- und Wirtschaftskrise sorgten

für einen ernüchternden Start ins Jahr 2009. Der Einbruch im Welthandel
und ein schwacher Konsum bescherten den Industrieländern negative
Wachstumsraten im ersten Halbjahr. Zinssenkungen der Notenbanken und
umfangreiche staatliche Konjunkturpakete in Milliardenhöhe ebneten
indes den Weg für die Wiederbelebung der Weltwirtschaft in der zweiten
Jahreshälfte.

Zahlreiche Industrieländer hatten die Rezession bereits im dritten
Quartal 2009 überwunden. Die Immobilienpreise in den USA stabilisierten
sich im Jahresverlauf, die Kreditvergabe war jedoch während des
Berichtsjahres rückläufig. Insgesamt deuten die Wirtschaftsdaten aber
auf eine solide Erholung hin.

Die Rezession wirkte sich in den einzelnen Ländern und Regionen
unterschiedlich stark aus. Ein weniger flexibler Arbeitsmarkt sowie ein
geringerer Einsatz geldpolitischer und fiskalischer Massnahmen sorgten
in der Eurozone für einen deutlich stärkeren Rückgang der Wirtschafts-
leistung als in den USA. Die Schweiz kam vergleichsweise glimpflich
durch die Rezession. Ein robuster privater Konsum und das beherzte Ein-
greifen der Notenbank verhinderten ein tieferes Abgleiten der Wirtschafts-
leistung. 

Die Schwellen- und Entwicklungsländer, vor allem in Asien und
Lateinamerika, kamen relativ unbeschadet durch die Finanz- und Wirt-
schaftskrise. Die schnelle Wiederbelebung der Wirtschaft in diesen 
Ländern, die teilweise bereits im zweiten Quartal einsetzte, gab Impulse
für die Erholung der Weltwirtschaft.

Aktienmärkte
Trotz anfänglicher Schwierigkeiten war das Jahr 2009 von einer sich

abzeichnenden wirtschaftlichen Erholung geprägt. 
Die Aktienmärkte haben bereits im Frühjahr auf eine konjunkturelle

Wende gesetzt; die Börsenindizes der Industriestaaten verzeichneten 
im Durchschnitt Kursgewinne von 30 Prozent. In den Schwellenländern
legten die Indizes sogar um mehr als 60 Prozent zu. 

Die Kursgewinne wurden von der Rückkehr der Risikobereitschaft
begleitet. Aktien, Regionen und Sektoren, die besonders unter der Krise
gelitten hatten, erholten sich 2009 am stärksten. 

Trotz der hohen Kursgewinne verblieben die Aktienindizes unter
ihren historischen Höchstständen. Alleine der Schweizer Aktienindex 
SPI notierte am letzten Handelstag 27 Prozent unter seinem Allzeit-
hoch vom Juni 2007. Die weltweiten Unternehmensgewinne brachen 
im gleichen Zeitraum um mehr als 37 Prozent ein. Für das laufende Jahr
erwarten Analysten einen Gewinnanstieg um 29 Prozent. 
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Die Aktie der VP Bank
Die VP Bank ist seit 1983 mit 5'314'347 Inhaberaktien an der

Schweizer Börse SIX Swiss Exchange kotiert. Die Börsenkapitalisierung
per 31. Dezember 2009 betrug CHF 596 Mio.

Der Verlust an Vertrauen in den Finanzsektor prägte das Verhalten
der Anleger auch im Jahr 2009 und schlug sich in den Aktienkursen der
Kreditinstitute nieder.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr erholte sich der Kurs des SWX-
Bankenindex der Schweizer Börse langsam; die Aktie der VP Bank vollzog
diese Entwicklung nicht nach. Der Eröffnungskurs 2009 von CHF 151.00
stellte gleichzeitig den Jahreshöchstwert dar. Im ersten Quartal musste
die Aktie Kursverluste hinnehmen. Gegenüber dem Tiefstwert von 
CHF 46.55 im März 2009 betrug das Jahresultimo CHF 100.70. Der Mit-
telwert für 2009 lag bei CHF 104.00.

Investor Relations
Ziel der Investor Relations ist es, in einem offenen und kontinuier-

lichen Dialog den Aktionären und den übrigen Kapitalmarktteilnehmern
ein getreues Bild der Unternehmensgruppe zu vermitteln und die inte-
ressierte Öffentlichkeit über die aktuellen Entwicklungen umgehend zu
informieren.

Die VP Bank Gruppe ist mit einem Rating «A–» von Standard & Poor’s
eine der wenigen offiziell bewerteten Privatbanken in Liechtenstein und
der Schweiz.

Zu den Aufgaben der Investor-Relations-Arbeit zählen Gespräche
mit Analysten und Investoren, Ad-hoc-Informationen bei börsenrelevanten
Geschäftsvorfällen, die Erstellung des Geschäftsberichtes und die
Berichterstattung über die Jahres- und Halbjahresergebnisse. Auch im
Jahr 2009 hat die VP Bank die Beziehung zu den Kapitalmarktteilnehmern
mit Roadshows, Analysten- und Pressegesprächen gepflegt.

Ergänzend steht die Website www.vpbank.com mit sämtlichen aktu-
ellen Informationen zur Verfügung.

Besondere Beachtung fand der Geschäftsbericht des letzten Jahres.
Beim grössten Rating der besten Geschäftsberichte in der Schweiz
erreichte das Value Reporting des Geschäftsberichts 2008 der VP Bank
unter 240 Teilnehmern Platz 4. 

Die VP Bank wird von Analysten der Finanzinstitute Credit Suisse,
Crédit Agricole Cheuvreux Switzerland, Neue Zürcher Bank, UBS, 
Sal. Oppenheim jr. & Cie, UBS AG, Vontobel sowie Zürcher Kantonalbank
beobachtet.



Termine 2010
Dienstag, 09.03.2010 Bilanzmedienkonferenz

Geschäftsergebnis 2009

Freitag, 30.04.2010 47. ordentliche Generalversammlung

Mittwoch, 05.05.2010 Dividendenzahlung

Dienstag, 31.08.2010 Roundtable Halbjahreszahlen 2010

Dienstag, 15.03.2011 Bilanzmedienkonferenz

Geschäftsergebnis 2010

Informationen zur Aktie der VP Bank
Inhaberaktien kotiert an der Schweizer Börse (SIX)

Anzahl 5'314’347

Free Float 67.9 %

Symbol SIX VPB

Bloomberg Ticker VPB SW

Reuters Ticker VPB.S

Valorennummer 1073721

ISIN LI0010737216

Sedol-Nummer 5968006 CH

Aktienkennzahlen 2009
Höchstkurs CHF 151.00

Tiefstkurs CHF 46.55

Schlusskurs (Ultimo) CHF 100.70

Durchschnittskurs CHF 104.00

Börsenkapitalisierung in Mio.

per 31. Dezember 2009 CHF 596

Konzerngewinn pro Inhaberaktie

per 31. Dezember 2009 CHF 9.97

Dividende Inhaberaktie pro Aktie (Vorschlag) CHF 3.50

Dividendenrendite netto 3.5 %

Rating: Standard & Poor’s

per 25. September 2009 A–/Stable/A–2

Weitere Angaben zur Aktie, zur Kapitalstruktur sowie zu
bedeutenden Aktionären finden Sie im Kapitel «Corporate
Governance» auf den Seiten 50 und 51.

Investor & Media Relations
Kontakt Tanja Gartmann, 

Head of Corporate Communications

E-Mail investor.relations@vpbank.com

Telefon +423 235 66 55

Fax +423 235 65 00

Internet www.vpbank.com – Investoren

14 Die VP Bank Gruppe  Kapitel 1 Geschäftsbericht 2009
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Corporate Center
in CHF 1'000 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung Veränderung

absolut in %

Bruttoerfolg 63’388 –15’633 79’021 n.a.

Geschäftsaufwand 35’647 38’564 –2’917 –7.6

Bruttogewinn 27’741 –54’197 81’938 n.a.

Segmentergebnis vor Steuern 16’427 –193’989 210’416 n.a.

Zusätzliche Informationen

Betreute Kundenvermögen (in CHF Mrd.) 0.2 0.2

Personalbestand (Mitarbeitende) 131 147 –16 –10.9

Personalbestand (teilzeitbereinigt) 111.5 125.8 –14.3 –11.4

Detaillierte Angaben zu den Segmentergebnissen finden sich im Kapitel Finanzbericht, Seite 117 ff. 

Struktur und Funktionen 
Das Corporate Center unterstützt die Gruppenleitung

in der Unternehmensführung. Es umfasst jene Einheiten, 
die gruppenweit relevante Aufgaben wahrnehmen: Risiko-
steuerung, Compliance, Finanzen und Überwachung, Perso-
nalwesen, Recht, Unternehmensentwicklung, Kommunika-
tion und Marketing. Die Einheiten Group Finance, Group
Treasury sowie Group Legal Services & Compliance unter-
stehen direkt dem CFO. Corporate Development, Group
Human Resources Management, Group Marketing und Cor-
porate Communications berichten an den CEO.

Ausgewählte Aktivitäten 
Das Group Human Resources Management legte 2009

den Schwerpunkt auf die Aus- und Weiterbildung. Dazu
gehörte die Englischinitiative, die seit 2007 läuft und deren
Kursangebot bis Ende 2010 von 80 Prozent der Mitarbei-
tenden absolviert werden soll. Die e-Learning-Tools zur
fachlichen Weiterbildung wurden dem neusten Stand ange-
passt. Im Zuge des Rationalisierungsprojekts «FOCUS»
mussten 2009 in einigen Bereichen Personalabbau und Früh-
pensionierungen durchgeführt werden. Für die Betroffenen
wurde ein umfassender Sozialplan ausgearbeitet. 

Mitte des Jahres 2009 wurde der Prozess «WIR» (Will –
Identity – Results) ins Leben gerufen. Er fördert ein gemein-
sames Verständnis von Werten und Handlungsmaximen
innerhalb der VP Bank Gruppe und definiert eine einheit-
liche Verhaltens- und Führungskultur. 2009 wurden die Füh-
rungskräfte der Bank mit dem Prozess vertraut gemacht. 

Ende 2009 hat die VP Bank das Group Risk Manage-
ment zur neuen Organisationseinheit Group Treasury ausge-
baut. Durch diese Neuorganisation konnten die strategisch
und taktisch relevanten Themenbereiche Liquiditäts- und
Refinanzierungsmanagement, Allokation der finanziellen
Ressourcen der Bank, Beurteilung und Management der
Risiken sowie die Steuerung der Aktiv- und Passivseite der
Bankbilanz optimiert werden. 

Group Marketing führte die erfolgreiche Markenpolitik
der VP Bank 2009 weiter. Den Themen Sport, Kultur und
Gesellschaft widmete das Marketing dabei durch Sponso-
ring von Anlässen hohe Aufmerksamkeit. Das Volumen der
Aktivitäten war 2009 zwar geringer als in den Jahren zuvor,
an der Qualität der Marketingmassnahmen gab es jedoch
keine Abstriche.

Corporate Communications baute die Medienbetreu-
ung der Märkte Liechtenstein, Schweiz, Deutschland und
Singapur weiter aus. Im Vordergrund standen neben der
Ausweitung der Präsenz in den bedeutenden Medien Ver-
anstaltungen für Journalisten. Die Lancierung des neuen
Online-Magazins «Insight» und die komplette Neugestaltung
des Intranets der VP Bank Gruppe waren Höhepunkte der
Kommunikationsarbeit. 

Ausblick
Die zentrale Herausforderung für 2010 liegt darin, die

Effizienz in den einzelnen Einheiten des Corporate Centers
weiter zu steigern. 
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Die folgende Tabelle zeigt die ausfallgefährdeten und überfälligen Forderungen sowie die Einzelwertberichtigungen nach
Domizil.

in CHF 1'000 per 31.12.2009 Ausfallgefährdete Forderungen Überfällige Forderungen Einzelwert-

(Bruttobetrag) (Bruttobetrag) berichtigungen

Liechtenstein und Schweiz 52'111 21'910 9'206

Europa 3'386 1'318 6'190

Südamerika 73 73 81

Asien

Andere 17'705 167 8'602

Total 73'275 23'468 24'079

in CHF 1'000 per 31.12.2008 Ausfallgefährdete Forderungen Überfällige Forderungen Einzelwert-

(Bruttobetrag) (Bruttobetrag) berichtigungen

Liechtenstein und Schweiz 48'456 26'327 9'310

Europa 4'016 1'218 4'098

Südamerika 75 75 75

Asien 34 0 27

Andere 18'553 200 3'913

Total 71'134 27'820 17'423

Die zehn grössten Einzelengagements gegenüber Banken belaufen sich auf insgesamt CHF 3.1 Mrd. (31. Dezember 2008: 
CHF 2.9 Mrd.). Dabei handelt es sich ausschliesslich um Institute mit hoher Schuldnerfähigkeit (Mindestrating A) und Hauptsitz
in einem OECD-Land.
Das Schwergewicht im traditionellen Kreditgeschäft bildet mit CHF 2.1 Mrd. der Hypothekarbereich (2008: CHF 2.1 Mrd.).
Regional betrachtet, wickelt die VP Bank den grössten Teil dieses Geschäfts im Fürstentum Liechtenstein und in der Ostschweiz
ab. Aufgrund der breiten Streuung der Engagements ist kein Branchenklumpenrisiko vorhanden. Die zehn grössten Einzel-
engagements umfassen 15 Prozent der gesamten Kundenausleihungen oder 4 Prozent der Bilanzsumme (31. Dezember 2008:
16 Prozent der gesamten Kundenausleihungen oder 4 Prozent der Bilanzsumme).
Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde im Rahmen der Risikoreduktion das Volumen der Kreditderivate in den eigenen Anlagen
reduziert. 



Geschäftsbericht 2009 Kapitel 6 Finanzbericht 2009 der VP Bank Gruppe  115

Die folgende Tabelle zeigt das Kontraktvolumen pro Produktart:

Kreditderivate (Kontraktvolumen) Sicherungsgeber Sicherungsnehmer Sicherungsgeber Sicherungsnehmer

in CHF 1'000 per 31.12.2009 per 31.12.2009 per 31.12.2008 per 31.12.2008

Credit Linked Notes 18'268 21'507

Andere Kreditderivate 12'299 28'745

Total 30'567 0 50'252 0

Länderrisiko
Das Länderrisiko ist eine Ausprägung des Kreditrisikos und umschreibt die Gefahr, dass grenzüberschreitende Zahlungen auf-
grund von Transferschwierigkeiten, die auf hoheitliche Massnahmen eines ausländischen Staates zurückzuführen sind, nicht
erfolgen können.
Die Steuerung von Länderrisiken erfolgt über länderspezifische Volumenlimiten für Auslandengagements. Dies sind Forde-
rungen gegenüber Gegenparteien mit Domizil ausserhalb Liechtensteins oder der Schweiz. Die berücksichtigten Positionen
umfassen sämtliche Forderungen inner- und ausserhalb der Bilanz. Die Erfassung des Länderrisikos richtet sich nach den Risiken
des Domizils; dabei wird bei gedeckten Engagements grundsätzlich das Land berücksichtigt, in dem sich die Sicherheiten
befinden.
Für die Kategorisierung und Einschätzung von Risiken einzelner Länder verwendet die VP Bank die Ratings von Standard &
Poor’s und Moody’s. Die folgende Tabelle zeigt die Verteilung der Kreditengagements nach Länderrating. Die Länderengage-
ments der Ratingklasse zuständig «Not Rated» sind grösstenteils Engagements aus der lokalen Geschäftstätigkeit (hypotheka-
risch gedeckte Forderungen) der VP Bank (BVI) Limited.

Länderengagments nach Rating 31.12.2009 31.12.2008

AAA 88.8 % 94.4 %

AA 6.0 % 4.0 %

A 4.0 % 0.1 %

BBB–B 0.2 % 0.2 %

Not Rated 1.0 % 1.3 %

Total 100.0 % 100.0 %
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Operationelle Risiken
Operationelle Risiken stellen die Gefahr von Verlusten dar, die infolge der Unangemessenheit
oder des Versagens interner Verfahren, von Menschen oder Systemen oder in Folge von
externen Ereignissen eintreten. Eingeschlossen sind das Prozess-, das Technologie- und das
Mitarbeiterrisiko, das externe Risiko sowie Risiken, die aus Verstössen gegen Sorgfaltspflichten
resultieren (Compliance-Risiken).
Zur Berechnung der Eigenmittelanforderungen für die Unterlegung der Operationellen Risiken
nach Basel II verwendet die VP Bank den Basisindikatoransatz.
Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde der bereits im Jahr 2008 eingeführte systematische und
einheitliche Prozess zur Identifikation, Bewertung, Steuerung und Überwachung operatio-
neller Risiken weiter ausgebaut. Hierbei geht es vor allem darum, bestehende Führungs- und
Betriebsabläufe in diesen Prozess zu integrieren beziehungsweise darauf abzustimmen. So
wurden die bestehenden Abläufe zur Überwachung der Projekt- und Rechtsrisiken zentralisiert
und vereinfacht. Auch konnte die Methodik zur Quantifizierung der IT-Risiken (zum Beispiel
beim Ausfall kritischer Software) sowie zur systematischen Erhebung von Compliance-Risiken
standardisiert werden.
Für die einheitliche gruppenweite Umsetzung des Risikomanagementprozesses ist das Group
Risk Controlling verantwortlich. Die Steuerung Operationeller Risiken erfolgt in erster Linie
dezentral auf der zweiten und dritten Führungsebene. Für identifizierte Querschnittsrisiken,
beispielsweise IT-Risiken, ergreifen die entsprechenden Stabseinheiten geeignete Steuerungs-
massnahmen. Das Group Risk Controlling steht beratend zur Seite und ist für die quartalsweise
Berichterstattung über Operationelle Risiken und den Projektstand an den Verwaltungsrat und
das Group Executive Management verantwortlich.

Geschäftsrisiken
Als Geschäftsrisiken klassifiziert die VP Bank Risiken, welche das Group Executive Manage-
ment und der Verwaltungsrat zum jeweils aktuellen Zeitpunkt als brisant betrachten. Als brisant
gelten jene Risiken, die aufgrund der vorherrschenden externen oder internen Risikofaktoren
die Erreichung der langfristigen Unternehmensziele nachhaltig gefährden können. Die Ein-
schätzung der Geschäftsrisiken wird laufend überarbeitet und hat nur so lange Gültigkeit, bis
die Führungsgremien eine neuerliche Validierung und Priorisierung vornehmen. Somit sind
Geschäftsrisiken im Verständnis der VP Bank keine eigenständige Risikokategorie. Jene
Geschäftsrisiken, welche der Verwaltungsrat und das Group Executive Management als
wichtig identifiziert haben, werden von den beiden Risikogruppen Finanzrisiken und Operatio-
nelle Risiken abgedeckt.

Unter die Geschäftsrisiken fallen auch strategische Risiken. Diese resultieren aus strategischen
Entscheidungen, die auf der Einschätzung künftiger Entwicklungen beruhen und damit unter
Unsicherheit getroffen werden. Solche Risiken gefährden die langfristigen Unternehmens-
ziele. Sie entstehen beispielsweise, wenn das Unternehmen unzureichend auf die jeweilige
Entwicklung des Geschäftsfeldes ausgerichtet ist, wenn unrealistische Zielvorgaben gemacht
werden, wenn die Strategie schlecht umgesetzt wird oder die Umsetzung ungenügend kon-
trolliert wird.
Die VP Bank überprüft die grundlegenden Risikoszenarien in einem Rhythmus von drei Jahren
(letztmals 2008); die Validierung und die Priorisierung der Geschäftsrisiken erfolgt auf jährli-
cher Basis und wird vom Audit & Risk Management Committee und vom Group Executive
Management vorgenommen. Die Risikoszenarien werden mit Eintretenswahrscheinlichkeiten
versehen und entsprechend ihren Auswirkungen auf die Unternehmensziele bewertet. Die
Wirksamkeit der bestehenden Massnahmen zur Risikovermeidung und die Effektivität der
implementierten Kontrollen werden regelmässig überprüft. Gesteuert werden die Risikoszena-
rien über die jeweiligen Risikotreiber: Über Zielgrössen und adäquate Handlungsparameter
lässt sich jeder Risikotreiber eines Szenarios beeinflussen. Das Audit & Risk Management
Committee und das Group Executive Management bestimmen, wer im Rahmen von Projekten
die Verantwortung für die Steuerung der Risikotreiber wahrnimmt.
Die negative Entwicklung an den Finanzmärkten im Jahr 2008 zwang die VP Bank zu einer
Neubeurteilung ihrer Lage. Das Bankprojekt «FOCUS» unterteilt diese Neubeurteilung in ver-
schiedene Phasen. Zunächst wurden Sofortmassnahmen für die Kostenentlastung 2009
getroffen. In weiteren Phasen wurden alle Organisationseinheiten und Projekte der VP Bank
Gruppe im Detail analysiert und entsprechende Einsparungsmöglichkeiten auf der Sach- und
Personalkostenebene realisiert. Zudem wurden Potenziale identifiziert und Massnahmen aus-
gearbeitet, die zur Ertragssteigerung beitragen. Die langfristige strategische Ausrichtung ist bei
dieser Neubeurteilung nicht in Frage gestellt.
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Segmentberichterstattung 

nach Geschäftseinheiten

Die VP Bank Gruppe ist in zwei Geschäftseinheiten – Private Banking Clients und Intermediaries –, das Servicecenter Banking
Services sowie das Corporate Center unterteilt. 
Indirekte Kosten für interne Leistungsbeziehungen zwischen den Segmenten werden grundsätzlich nach dem Verursacherprinzip
beim Leistungserbringer als Aufwand und beim Leistungsempfänger als Aufwandminderung berücksichtigt.

Private Banking Clients
Die Einheit Private Banking Clients umfasst sämtliche operative Tätigkeiten, die auf die gruppenweite Betreuung von Privat- 
und Firmenkunden ausgerichtet sind. Zu den Aufgaben der Geschäftseinheit gehört es darüber hinaus, ganzheitliche Wealth-
Management-Lösungen zu erarbeiten und die damit zusammenhängenden Produkte und Dienstleistungen zu entwickeln.
Ebenfalls werden die VP Bank (Singapore) Ltd., die VP Vermögensverwaltung GmbH, München, die VP Wealth Management
(Middle East) Ltd., Dubai1, und die VP Wealth Management (Hong Kong) Ltd., Hongkong, dem Segment Private Banking
Clients zugeordnet.

Intermediaries
Die Geschäftseinheit Intermediaries besteht aus den gruppenweiten Bereichen Intermediaries und Fund Solutions. Sie bietet
kundenspezifische Dienstleistungen für Treuhänder, Rechtsanwälte und externe Vermögensverwalter an. Die Tochter-
gesellschaften IFOS Internationale Fonds Service Aktiengesellschaft, Vaduz, die VP Bank and Trust Company (BVI) Limited und
die VPB Finance S.A., Luxemburg, rapportieren ebenfalls an die Geschäftseinheit Intermediaries.

Banking Services
Die Geschäftseinheit Banking Services umfasst für die ganze Gruppe die Bereiche Information Technology, Operations und
Logistics & Security. 

Corporate Center
Im Corporate Center werden diejenigen Erträge und Aufwendungen, für die kein direkter Bezug zu den operativen Geschäfts-
einheiten besteht, sowie die Erträge und Aufwendungen der Stäbe und die Konsolidierungsposten ausgewiesen. Die Be-
wirtschaftung der eigenen Mittel durch den Zentralen Stab Risk Management und der Erfolg aus dem Asset & Liability Manage-
ment werden dem Corporate Center zugerechnet. Ebenfalls sind die Ergebnisse der Tochtergesellschaften FIB Finanz- und
Beteiligungs-AG, Vaduz, Proventus Treuhand und Verwaltung AG, Vaduz, und IGT Intergestions Trust reg., Vaduz, in das Cor-
porate Center integriert. 

1 Anhang 38.
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2009 Private Banking Clients Intermediaries Banking Services Corporate Center Total Konzern

in CHF 1'000

Total Erfolg aus dem Zinsengeschäft 45'910 31'412 12'596 31'098 121'016

Total Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 64'961 61'514 –3'432 478 123'521

Erfolg Handelsgeschäft 11'904 8'739 2'950 –6'028 17'565

Übriger Erfolg 8'306 2'676 2'924 37'840 51'746

Bruttoerfolg 131'081 104'341 15'038 63'388 313'848

Personalaufwand 49'668 17'106 36'811 20'482 124'067

Sachaufwand 14'336 7'285 13'573 25'835 61'029

Dienstleistungen von/an andere Segmente 22'064 13'657 –25'051 –10'670 0

Geschäftsaufwand 86'068 38'048 25'333 35'647 185'096

Bruttogewinn 45'013 66'293 –10'295 27'741 128'752

Abschreibungen 1'809 1'622 30'317 6'745 40'493

Wertberichtigungen, Rückstellungen und Verluste 8'112 3'128 60 4'569 15'869

Gewinn/Verlust vor Steuern 35'092 61'543 –40'672 16'427 72'390

Gewinnsteuern 12'563

Konzerngewinn 59'827

Konzerngewinn zuzuschreiben auf Minderheitsanteile 2'416

Konzerngewinn zuzuschreiben auf Aktionäre

der Verwaltungs- und Privat-Bank AG, Vaduz 57'411

Segment-Aktiven (in CHF Mio.) 2'706 896 2'143 5'882 11'627

Segment-Verbindlichkeiten (in CHF Mio.) 4'448 5'393 716 139 10'695

Investitionen 403 440 41'571 753 43'167

Abschreibungen 1'809 1'622 30'317 6'745 40'493

Bildung von Wertberichtigungen für Kreditrisiken 7'933 558 3'591 0 12'082

Auflösung von Wertberichtigungen für Kreditrisiken 1'866 239 192 0 2'297

Personalbestand (teilzeitbereinigt) 235.1 109.5 264.1 111.5 720.2

Die Verrechnung von Kosten und Erträgen zwischen den Geschäftseinheiten erfolgt auf der Grundlage von Vereinbarungen, wie sie auch zwischen unabhängigen 

Dritten zustande kommen würden («at arm's length»). Die Verrechnungskosten innerhalb der Segmente werden jährlich überprüft und den wirtschaftlichen 

Gegebenheiten folgend neu festgelegt.
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2008 Private Banking Clients Intermediaries Banking Services Corporate Center Total Konzern

in CHF 1'000

Total Erfolg aus dem Zinsengeschäft 50'098 45'458 14'147 38'822 148'525

Total Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 85'144 68'417 –2'233 501 151'829

Erfolg Handelsgeschäft 14'391 8'465 4'512 2'955 30'323

Übriger Erfolg 9'767 3'789 3'770 –57'911 –40'585

Bruttoerfolg 159'400 126'129 20'196 –15'633 290'092

Personalaufwand 54'575 17'192 33'804 26'202 131'773

Sachaufwand 18'251 7'775 14'259 24'681 64'966

Dienstleistungen von/an andere Segmente 26'076 17'133 –30'890 –12'319 0

Geschäftsaufwand 98'902 42'100 17'173 38'564 196'739

Bruttogewinn 60'498 84'029 3'023 –54'197 93'353

Abschreibungen 2'245 584 17'672 7'921 28'422

Wertberichtigungen, Rückstellungen und Verluste 11'188 8'357 1'732 131'871 153'148

Gewinn/Verlust vor Steuern 47'065 75'088 –16'381 –193'989  –88'217

Gewinnsteuern –7'914

Konzernverlust –80'303

Konzerngewinn zuzuschreiben auf Minderheitsanteile 2'944

Konzernverlust zuzuschreiben auf Aktionäre der 

Verwaltungs- und Privat-Bank AG, Vaduz –83'247

Segment-Aktiven (in CHF Mio.) 2'628 1'164 1'917 5'702 11'411

Segment-Verbindlichkeiten (in CHF Mio.) 4'117 5'227 1'089 132 10'565

Investitionen 10'217 1'778 69'395 2'150 83'540

Abschreibungen 2'245 584 17'672 7'921 28'422

Bildung von Wertberichtigungen für Kreditrisiken 9'793 778 1'732 1'101 13'404

Auflösung von Wertberichtigungen für Kreditrisiken 2'985 484 122 336 3'927

Personalbestand (teilzeitbereinigt) 261.6 112.4 275.9 125.8 775.7

Die Verrechnung von Kosten und Erträgen zwischen den Geschäftseinheiten erfolgt auf der Grundlage von Vereinbarungen, wie sie auch zwischen unabhängigen 

Dritten zustande kommen würden («at arm's length»). Die Verrechnungskosten innerhalb der Segmente werden jährlich überprüft und den wirtschaftlichen 

Gegebenheiten folgend neu festgelegt.
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Geografische Segmentberichterstattung
2009 in CHF 1'000 Liechtenstein und Schweiz Übriges Europa Übrige Länder Total Konzern

Bruttoerfolg 257'444 42'093 14'311 313'848

Aktiven (in CHF Mio.) 9'650 1'473 504 11'627

Investitionen 42'279 755 133 43'167

2008 in CHF 1'000 Liechtenstein und Schweiz Übriges Europa Übrige Länder Total Konzern

Bruttoerfolg 230'266 44'444 15'382 290'092

Aktiven (in CHF Mio.) 9'035 1'966 410 11'411

Investitionen 76'518 2'253 4'769 83'540

Die Berichterstattung erfolgt nach dem Betriebsstättenprinzip.
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Informationen zur konsolidierten Erfolgsrechnung 

und konsolidierten Bilanz

1 Erfolg Zinsengeschäft
in CHF 1'000 2009 2008 Veränderung absolut Veränderung in %

Zins- und Diskontertrag1

Zinsertrag aus Finanzinstrumenten «zur Veräusserung verfügbar»

Dividendenertrag aus Finanzinstrumenten «zur Veräusserung verfügbar»

Zwischentotal

Zinsertrag aus Handelsbeständen und Zinsderivaten

Zinsertrag aus Finanzinstrumenten «designiert zum Fair Value»

Dividendenertrag aus Handelsbeständen

Dividendenertrag aus Finanzinstrumenten «designiert zum Fair Value»

Total Zinsertrag

Zinsaufwand aus Verpflichtungen

Zinsaufwand aus Kassenobligationen

Zinsaufwand aus Anleihen

Total Zinsaufwand

Total Erfolg Zinsengeschäft

1 Der Zinsertrag aus gefährdeten Ausleihungen (Anhang 15) betrug 2009 CHF 0.973 Mio. (2008: CHF 1.552 Mio.).

177'292 332'197 –154'905 –46.6

23'292 15'379 7'913 51.5

2'044 3'490 –1'446 –41.4

202'628 351'066 –148'438 –42.3

–1'345 –2'306 961 n.a.

4'592 7'790 –3'198 –41.1

3 22 –19 –86.4

4 37 –33 –89.2

205'882 356'609 –150'727 –42.3

70'637 191'820 –121'183 –63.2

6'424 8'476 –2'052 –24.2

7'805 7'788 17 0.2

84'866 208'084 –123'218 –59.2

121'016 148'525 –27'509 –18.5
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2 Erfolg Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft
in CHF 1'000 2009 2008 Veränderung absolut Veränderung in %

Kommissionsertrag aus dem Kreditgeschäft 1'252 1'210 42 3.5

Vermögensverwaltung und Anlagegeschäft1 35'039 46'773 –11'734 –25.1

Courtage 45'307 46'166 –859 –1.9

Depotgebühren 17'720 21'937 –4'217 –19.2

Fondsmanagement 49'279 62'890 –13'611 –21.6

Treuhandkommissionen 3'753 8'954 –5'201 –58.1

Kommissionsertrag aus übrigem Dienstleistungsgeschäft 13'794 13'118 676 5.2

Total Ertrag Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 166'144 201'048 –34'904 –17.4

Courtageaufwand 8'282 8'012 270 3.4

Übriger Kommissions- und Dienstleistungsaufwand 34'341 41'207 –6'866 –16.7

Total Aufwand Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 42'623 49'219 –6'596 –13.4

Total Erfolg Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 123'521 151'829 –28'308 –18.6

1 Ertrag Wertschriftenverarbeitung, Vermögensverwaltungskommissionen, Anlageberatung, All-in-Fee, Securities-Lending und -Borrowing, Retrozessionen.

3 Erfolg Handelsgeschäft
in CHF 1'000 2009 2008 Veränderung absolut Veränderung in %

Wertschriftenhandel1 –5'442 3'611 –9'053 –250.7

Devisen 22'269 25'161 –2'892 –11.5

Noten, Edelmetalle und Übriges 738 1'551 –813 –52.4

Total Erfolg Handelsgeschäft 17'565 30'323 –12'758 –42.1

1 Das Ergebnis aus Handelsderivaten, Optionen usw. ist in der Position «Wertschriftenhandel» enthalten.



Geschäftsbericht 2009 Kapitel 6 Finanzbericht 2009 der VP Bank Gruppe  123

4 Übriger Erfolg
in CHF 1'000 2009 2008 Veränderung absolut Veränderung in %

Erfolg aus Finanzinstrumenten «designiert zum Fair Value» 42'369 –42'329 84'698 n.a.

Erfolg aus Finanzinstrumenten «zur Veräusserung verfügbar» –5'904 –11'649 5'745 n.a.

Liegenschaftenerfolg 118 96 22 22.9

Auflösung nicht mehr notwendiger Wertberichtigungen und Rückstellungen 2'397 4'214 –1'817 –43.1

Sonstiger übriger Ertrag 17'329 10'369 1 6'960 67.1

Erfolg aus assoziierten Gesellschaften –2'517 0 –2'517 n.a.

Sonstiger übriger Aufwand –2'046 –1'286 –760 59.1

Total übriger Erfolg 51'746 –40'585 92'331 n.a.

1 Im Wesentlichen Erträge von Gruppengesellschaften mit Treuhanddienstleistungen.

Erfolg aus Finanzinstrumenten «designiert zum Fair Value»

Erfolg aus Vermögenswerten «designiert zum Fair Value» 42'369 –42'329 84'698 n.a.

Erfolg aus Verbindlichkeiten «designiert zum Fair Value» 0 0 0 n.a.

Total1 42'369 –42'329 84'698 n.a.

1 In diesem Betrag sind die Erfolge aus Käufen und Verkäufen und von Marktwertveränderungen von «designiert zum Fair Value» klassifizierten Finanzinstrumenten enthalten.

Erfolg aus Finanzinstrumenten «zur Veräusserung verfügbar»

Zinsinstrumente –8'103 –13'579 5'476 n.a.

Beteiligungstitel/Fondsanteilscheine 2'199 1'930 269 13.9

Total1 –5'904 –11'649 5'745 n.a.

1 In diesem Betrag sind die beim Verkauf von Finanzinstrumenten vom Eigenkapital in die Erfolgsrechnung transferierten Beträge für «zur Veräusserung verfügbare» Finanzinstrumente enthalten.

5 Personalaufwand
in CHF 1'000 2009 2008 Veränderung absolut Veränderung in %

Gehälter und Löhne 100'752 109'683 –8'931 –8.1

Gesetzliche Sozialbeiträge 9'030 9'852 –822 –8.3

Beiträge an Vorsorgeeinrichtungen/leistungsorientierte Pläne 7'277 5'296 1'981 37.4

Beiträge an Vorsorgeeinrichtungen/beitragsorientierte Pläne 1'119 1'228 –109 –8.9

Übriger Personalaufwand 8'389 11'814 –3'425 –29.0

Aktivierter Anteil Personalaufwand1 –2'500 –6'100 3'600 n.a.

Total Personalaufwand 124'067 131'773 –7'706 –5.8

1 In Einklang mit IAS 38 wird ein Teil der selbst geschaffenen Software aktiviert. Der aktivierbare Betrag wird im Personalaufwand entsprechend reduziert.
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6 Sachaufwand
in CHF 1'000 2009 2008 Veränderung absolut Veränderung in %

Raumaufwand 9'248 9'283 –35 –0.4

Versicherungen 1'108 1'053 55 5.2

Honorare 8'092 6'592 1'500 22.8

Informationsbeschaffung 7'627 6'864 763 11.1

Telekommunikation und Versand 2'524 2'870 –346 –12.1

Informatik-Systeme 17'445 13'538 3'907 28.9

Marketing und Public Relations 5'570 10'573 –5'003 –47.3

Kapitalsteuern 1'786 2'408 –622 –25.8

Übriger Sachaufwand 7'629 11'785 –4'156 –35.3

Total Sachaufwand 61'029 64'966 –3'937 –6.1

7 Abschreibungen
in CHF 1'000 2009 2008 Veränderung absolut Veränderung in %

Abschreibungen auf Sachanlagen (Anhang 21) 14'313 14'228 85 0.6

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte (Anhang 22) 26'180 14'194 11'986 84.4

Total Abschreibungen 40'493 28'422 12'071 42.5

8 Wertberichtigungen, Rückstellungen und Verluste
in CHF 1'000 2009 2008 Veränderung absolut Veränderung in %

Kreditrisiken 12'693 13'371 –678 –5.1

Rechts- und Prozessrisiken 600 0 600 n.a.

Wertberichtigungen auf Finanzinstrumenten «zur Veräusserung verfügbar» 503 62'648 –62'145 –99.2

Übrige 2'073 77'129 –75'056 –97.3

Total Wertberichtigungen, Rückstellungen und Verluste 15'869 153'148 –137'279  –89.6
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9a Gewinnsteuern
in CHF 1'000 2009 2008

Inland

Laufende Steuern 1'119 34

Latente Steuern 9'184 –10'691

Ausland

Laufende Steuern 2'252 2'838

Latente Steuern 8 –95

Total laufende Steuern 3'371 2'872

Total latente Steuern 9'192 –10'786

Total Gewinnsteuern 12'563 –7'914

Die effektiven Zahlungen des Konzerns für in- und ausländische Steuern betrugen 2009 CHF 1.210 Mio. (2008: CHF 13.194 Mio.).

Nachweis Gewinnsteuern

Sämtliche erwarteten Verpflichtungen aus Steuern auf Erträgen der Berichtsperiode sind im Abschluss berücksichtigt. Sie werden nach den in den jeweiligen Ländern 

geltenden Steuergesetzen berechnet. Die latenten Steuerverpflichtungen, welche aus den unterschiedlichen Bewertungen zwischen den steuerrechtlichen 

Abschlüssen und den für die Konsolidierung massgebenden Werten entstehen, werden zu folgenden Steuersätzen berücksichtigt:

2009 2008

Liechtenstein 7.5 % 7.5 %

Schweiz 20 % 20 %

Luxemburg 29 % 30 %

British Virgin Islands 0 % 0 %

Singapur 10 % 10 %

Hongkong 16.5 % 16.5 %

Das Ergebnis vor Steuern sowie die Unterschiede zwischen dem Steueraufwand gemäss Erfolgsrechnung und dem Steueraufwand aufgrund einer angenommenen 

tariflichen Durchschnittsbelastung von 10 Prozent setzen sich wie folgt zusammen:

in CHF 1'000 2009 2008

Inland 57'509 –105'714

Ausland 14'881 17'497

Gewinnsteuer gemäss angenommener Durchschnittsbelastung 7'239  –8'822
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in CHF 1'000 2009 2008

Ursachen für Mehr-/Mindererträge:

Differenz zwischen effektiven und angenommenen Steuersätzen 8'095 11'881

Veränderung latenter Steuerforderungen und -verpflichtungen 9'192 -10'786

Nutzung steuerlicher Verlustvorträge –11'963 0

Tiefere Steuerbelastung und -entlastung aus Steuerabkommen der VP Bank (Luxembourg) S.A. 0 -187

Total Gewinnsteuern 12'563 -7'914

Der liechtensteinische Ertragssteuersatz kann sich um 1 bis maximal 5 Prozent erhöhen, wenn die Ausschüttung mehr als 8 beziehungsweise 24 Prozent des 

steuerbaren Kapitals ausmacht.

9b Latente Steuern
in CHF 1'000 2009 2008

Latente Steuerforderungen

Liegenschaften und Sachanlagen 2'798

Steuerliche Verlustvorträge1 11’983

Wertschriften 4

Total latente Steuerforderungen 14'765

Latente Steuerverpflichtungen

Liegenschaften und Sachanlagen 1’548

Finanzinstrumente 4’223

Finanzinstrumente direkt im Eigenkapital verrechnet –3’421

Wertberichtigungen für Kreditrisiken 1'242

Übrige Rückstellungen 10'599

Übrige 548

Total latente Steuerverpflichtungen 14'739

Latente Steuerforderungen

Stand am Anfang des Geschäftsjahres 2'632

Steuerliche Verlustvorträge1 11’963

Neubildung zugunsten Erfolgsrechnung 347

Auflösung zulasten Erfolgsrechnung –24

Auswirkungen aus veränderten latenten Steuersätzen –153

Total latente Steuerforderungen 14'765

1 Sofern die Realisierung von Steuervorteilen als wahrscheinlich gilt, besteht eine Aktivierungspflicht. Eine Verrechnung ist nur möglich, wenn die aktiven und passiven latenten Steuern gegenüber derselben Steuerbehörde bestehen.

3'025

423

0

3'448

1'911

2'166

41

934

2'656

122

7'830

14'765

423

230

–11'970

0

3'448
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in CHF 1'000 2009 2008

Latente Steuerverpflichtungen

Stand am Anfang des Geschäftsjahres 14'739 17'953

Verwendung –8'250 0

Erfolgsneutrale Veränderung 3'466 –4'561

Neubildung zulasten Erfolgsrechnung 966 4'052

Auflösung zugunsten Erfolgsrechnung –2'958 –1'932

Auswirkungen aus veränderten latenten Steuersätzen –133 –773

Total latente Steuerverpflichtungen 7'830 14'739

Die latenten Steuern sind begründet durch temporäre Differenzen aufgrund unterschiedlicher Bewertungen zwischen IFRS- und statutarischem Abschluss.

Verfall von nicht aktivierten Verlustvorträgen

Innerhalb von 1 Jahr 0 4'320

Innerhalb von 2 bis 4 Jahren 561 324

Nach 4 Jahren 805 498

Total 1'366 5'142

Im Berichts- und Vorjahr konnte kein Verlustvortrag genutzt werden. 

9c Steuerforderungen und -verpflichtungen
in CHF 1'000 31.12.2009 31.12.2008

Steuerforderungen

Forderungen aus laufenden Gewinnsteuern 447 487

Latente Steuerforderungen (Anhang 9b) 3'448 14'765

Total Steuerforderungen 3'895 15'252

Steuerverpflichtungen

Verpflichtungen aus laufenden Gewinnsteuern 4'687 4'083

Latente Steuerverpflichtungen (Anhang 9b) 7'830 14'739

Total Steuerverpflichtungen 12'517 18'822
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10 Konzerngewinn/-verlust pro Aktie
2009 2008

Konzerngewinn/-verlust pro Aktie der Verwaltungs- und Privat-Bank AG, Vaduz

Konzerngewinn/-verlust (in CHF 1’000)1 –83'247

Gewichteter Durchschnitt der Inhaberaktien 5'213'195

Gewichteter Durchschnitt der Namenaktien 5'995'609

Total gewichteter Durchschnitt der Aktienanzahl (Inhaber) 5'812'756

Unverwässerter Konzerngewinn/-verlust pro Inhaberaktie –14.32

Unverwässerter Konzerngewinn/-verlust pro Namenaktie –1.43

Verwässerter Konzerngewinn/-verlust pro Aktie der Verwaltungs- und Privat-Bank AG, Vaduz

Konzerngewinn/-verlust (in CHF 1’000)1 –83'247

Berichtigter Konzerngewinn/-verlust (in CHF 1’000) –83'247

Anzahl Aktien zur Berechnung des verwässerten Konzerngewinns/-verlusts 5'812'756

Verwässerter Konzerngewinn/-verlust pro Inhaberaktie –14.32

Verwässerter Konzerngewinn/-verlust pro Namenaktie –1.43
1 Auf Basis des den Aktionären der Verwaltungs- und Privat-Bank AG, Vaduz, zurechenbaren Konzerngewinns/-verlusts.

11 Dividende
2009 2008

Genehmigte und bezahlte Dividende der Verwaltungs- und Privat-Bank AG, Vaduz

Dividende (in CHF 1’000) für das Geschäftsjahr 2008 (2007) 65'062

Dividende pro Inhaberaktie 11.00

Dividende pro Namenaktie 1.10

Pay-Out-Ratio (in %) 41.2

Vorgeschlagene Dividende zur Genehmigung durch die Generalversammlung der Verwaltungs- und Privat-Bank AG, Vaduz 

(per 31. Dezember nicht als Verbindlichkeit verbucht)

Dividende (in CHF 1’000) 14'787

Dividende pro Inhaberaktie 2.50

Dividende pro Namenaktie 0.25

Pay-Out-Ratio (in %) n.a.

57'411

5'158'256

5'993'021

5'757'559

9.97

1.00

57'411

57'411

5'757'559

9.97

1.00

14'787

2.50

0.25

n.a.

20'702

3.50

0.35

35.1
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12 Flüssige Mittel
in CHF 1'000 31.12.2009 31.12.2008

Kassabestand 34'119 14'841

Sichtguthaben bei Postcheckämtern 8'574 3'780

Sichtguthaben bei National- und Zentralnotenbanken 224'973 196'561

Total flüssige Mittel 267'666 215'182

13 Forderungen aus Geldmarktpapieren
in CHF 1'000 31.12.2009 31.12.2008

Geldmarktpapiere (unverzinslich und zur Refinanzierung zugelassen) 777'570 0

Übrige Geldmarktpapiere 84 109

Total Forderungen aus Geldmarktpapieren 777'654 109

14 Forderungen gegenüber Banken und Kunden
Nach Art des Engagements 31.12.2009 31.12.2008

in CHF 1'000

Forderungen gegenüber Banken auf Sicht 1'005'236 790'626

Forderungen gegenüber Banken auf Zeit 5'321'910 6'239'314

Wertberichtigungen für Kreditrisiken (Anhang 15) –7'302 –5'951

Forderungen gegenüber Banken 6'319'844 7'023'989

Hypothekarforderungen 2'163'688 2'020'379

Übrige Forderungen 903'860 997'484

Wertberichtigungen für Kreditrisiken (Anhang 15) –40'909 –32'675

Forderungen gegenüber Kunden 3'026'639 2'985'188

Total Forderungen gegenüber Banken und Kunden 9'346'483 10'009'177
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Forderungen gegenüber Kunden nach Deckungsarten 31.12.2009 31.12.2008

in CHF 1'000

Hypothekarische Deckung 2'127'280 2'060'541

Andere Deckungen 723'418 591'398

Ohne Deckung 216'850 365'924

Subtotal 3'067'548 3'017'863

Wertberichtigungen für Kreditrisiken –40'909 –32'675

Total Forderungen gegenüber Kunden 3'026'639 2'985'188

15 Wertberichtigungen für Kreditrisiken
in CHF 1'000 2009 2008

Stand am Anfang des Geschäftsjahres 38'626 30'835

Abschreibungen von Ausleihungen / zweckkonforme Verwendung –811 –1'653

Neubildung von Wertberichtigungen und Rückstellungen für Kreditrisiken 12'082 13'404

Auflösung von Wertberichtigungen und Rückstellungen für Kreditrisiken –2'297 –3'927

Währungsumrechnung und übrige Anpassungen 611 –33

Stand am Ende des Geschäftsjahres 48'211 38'626

Als Wertberichtigung der Forderungen gegenüber Banken 7'302 5'951

Als Wertberichtigung der Forderungen gegenüber Kunden 40'909 32'675

Total Wertberichtigungen für Kreditrisiken 48'211 38'626
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Nach Art des Engagements Banken Hypothekarforderungen Übrige Forderungen Total 2009

in CHF 1'000

Stand am Anfang des Geschäftsjahres 5'951 9'664 23'011 38'626

Abschreibungen von Ausleihungen / zweckkonforme Verwendung –289 –140 –382 –811

Neubildung von Wertberichtigungen und Rückstellungen für Kreditrisiken 3'591 2'863 5'628 12'082

Auflösung von Wertberichtigungen und Rückstellungen für Kreditrisiken –218 –1'095 –984 –2'297

Währungsumrechnung und übrige Anpassungen –1'733 1 2'343 611

Stand am Ende des Geschäftsjahres 7'302 11'293 29'616 48'211

davon

Einzelwertberichtigungen 0 7'024 17'055 24'079

Pauschalwertberichtigungen 7'302 4'269 12'561 24'132

Total 7'302 11'293 29'616 48'211

Die übrigen Forderungen beinhalten vor allem Lombardkredite, Buchgeldkredite und Blankokredite.

Nach Art des Engagements Banken Hypothekarforderungen Übrige Forderungen Total 2008

in CHF 1'000

Stand am Anfang des Geschäftsjahres 3'671 8'303 18'861 30'835

Abschreibungen von Ausleihungen/zweckkonforme Verwendung 0 –113 –1'540 –1'653

Neubildung von Wertberichtigungen und Rückstellungen für Kreditrisiken 2'654 2'062 8'688 13'404

Auflösung von Wertberichtigungen und Rückstellungen für Kreditrisiken –374 –588 –2'965 –3'927

Währungsumrechnung und übrige Anpassungen 0 0 –33 –33

Stand am Ende des Geschäftsjahres 5'951 9'664 23'011 38'626

davon

Einzelwertberichtigungen 2'021 7'145 10'278 19'444

Pauschalwertberichtigungen 3'930 2'519 12'733 19'182

Total 5'951 9'664 23'011 38'626
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Nach Art der Wertberichtigungen 31.12.2009 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2008

in CHF 1'000 Einzel Pauschal Einzel Pauschal

Stand am Anfang des Geschäftsjahres 10'614 20'221

Abschreibungen von Ausleihungen / zweckkonforme Verwendung –1'653 0

Neubildung von Wertberichtigungen und Rückstellungen für Kreditrisiken 12'096 1'308

Auflösung von Wertberichtigungen und Rückstellungen für Kreditrisiken –1'614 –2'313

Währungsumrechnung und übrige Anpassungen 1 –34

Stand am Ende des Geschäftsjahres 19'444 19'182

Bei den Einzelwertberichtigungen handelt es sich um Kredite, welche durch den Liquidationserlös der Sicherheit nicht gedeckt sind, oder um Blankokredite.

Gefährdete Ausleihungen

Gefährdete Ausleihungen sind Ausstände gegenüber Kunden und Banken, bei denen unwahrscheinlich ist, dass der Schuldner seinen Verpflichtungen nachkommen kann.

in CHF 1'000 2009 2008

Gefährdete Ausleihungen1 73'348

Wertberichtigungsbetrag für Kreditverluste aus gefährdeten Ausleihungen 19'444

Nettoforderungen 53'904

Geschätzter Liquidationswert der gefährdeten Ausleihungen 53'904

Durchschnittliche gefährdete Ausleihungen 51'895
1 Der Zinsertrag aus gefährdeten Ausleihungen betrug 2009 CHF 0.973 Mio. (2008: CHF 1.552 Mio.).

Eingänge aus bereits abgeschriebenen Ausleihungen (übriger Ertrag) 3

Ertragslose Ausleihungen

Die ertragslosen Ausleihungen sind Bestandteil der gefährdeten Ausleihungen. Eine Ausleihung wird als ertragslos klassiert, sobald die vertraglich festgelegten 

Kapital- und/oder Zinszahlungen 90 Tage oder länger ausstehend sind.

in CHF 1'000 2009 2008

Ertragslose Ausleihungen 30'034

Wertberichtigungsbetrag für Kreditverluste aus ertragslosen Ausleihungen 10'983

Nettoforderungen 19'051

Durchschnittliche ertragslose Ausleihungen 24'008

19'444 19'182

–811 0

6'889 5'193

–2'079 –218

636 –25

24'079 24'132

73'275

24'079

49'196

49'196

73'282

3

23'468

8'037

15'431

26'751
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in CHF 1'000 2009 2008

Wertberichtigungen auf ertragslose Ausleihungen am Anfang des Geschäftsjahres 6'535

Netto-Ab-/Zunahme 6'105

Abschreibungen und Veräusserungen / zweckkonforme Verwendung –1'657

Wertberichtigungen auf ertragslose Ausleihungen am Ende des Geschäftsjahres 10'983

Nach Art des Engagements 31.12.2009 31.12.2008

in CHF 1'000

Banken 2'214

Hypothekarforderungen 25'060

Übrige Forderungen 2'760

Kunden 27'820

Total ertragslose Ausleihungen 30'034

Nach Regionen (nach Schuldnerdomizil) 31.12.2009 31.12.2008

in CHF 1'000

Liechtenstein und Schweiz 26'617

Übriges Europa 3'142

Nord- und Südamerika 75

Übrige Länder 200

Total ertragslose Ausleihungen 30'034

16 Handelsbestände
in CHF 1'000 31.12.2009 31.12.2008

Schuldtitel bewertet zum Fair Value, börsenkotiert 1'917 0

Total 1'917 0

Beteiligungstitel / Fondsanteilscheine bewertet zum Fair Value 0 0

Total 0 0

Übrige 188 4

Total Handelsbestände 2'105 4

10'983

–2'720

–226

8'037

0

17'538

5'930

23'468

23'468

21'910

1'318

73

167

23'468
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17 Derivative Finanzinstrumente
31.12.2009 in CHF 1'000 Positiver Wiederbeschaffungswert Negativer Wiederbeschaffungswert Kontraktvolumen

Zinsinstrumente

Terminkontrakte 

Swaps 182 2'912 52'263

Futures

Optionen (OTC) 278 148'915

Optionen (exchange traded)

Total Zinsinstrumente 31.12.2009 182 3'190 201'178

Devisen

Terminkontrakte 32'227 32'054 3'077'826

Kombinierte Zins-/Währungsswaps 1'584 442 50'436

Futures

Optionen (OTC)

Optionen (exchange traded)

Total Devisen 31.12.2009 33'811 32'496 3'128'262

Beteiligungstitel/Indzes

Terminkontrakte 

Futures

Optionen (OTC) 5'660 5'660 47'156

Optionen (exchange traded)

Total Beteiligungstitel/Indizes 31.12.2009 5'660 5'660 47'156

Edelmetalle

Terminkontrakte 

Futures

Optionen (OTC) 2'702 2'702 71'439

Optionen (exchange traded)

Total Edelmetalle 31.12.2009 2'702 2'702 71'439

Total derivative Finanzinstrumente 31.12.2009 42'355 44'048 3'448'035

Der Fair Value für derivative Finanzinstrumente ohne Marktwert wird mittels anerkannter Modelle ermittelt. Diese Bewertungsmodelle berücksichtigen die 

relevanten Parameter wie die Kontraktspezifikationen, den Marktkurs des Basiswertes, die Renditekurve und die Volatilität.
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31.12.2008 in CHF 1'000 Positiver Wiederbeschaffungswert Negativer Wiederbeschaffungswert Kontraktvolumen

Zinsinstrumente

Terminkontrakte 

Swaps 492 3'982 95'638

Futures

Optionen (OTC)

Optionen (exchange traded)

Total Zinsinstrumente 31.12.2008 492 3'982 95'638

Devisen

Terminkontrakte 55'206 54'964 2'054'361

Kombinierte Zins-/Währungsswaps

Futures

Optionen (OTC) 4 4 16'911

Optionen (exchange traded)

Total Devisen 31.12.2008 55'210 54'968 2'071'272

Beteiligungstitel/Indizes

Terminkontrakte 

Futures

Optionen (OTC)

Optionen (exchange traded)

Total Beteiligungstitel/Indizes 31.12.2008 0 0 0

Edelmetalle

Terminkontrakte

Futures

Optionen (OTC) 3'552 3'552 60'136

Optionen (exchange traded)

Total Edelmetalle 31.12.2008 3'552 3'552 60'136

Total derivative Finanzinstrumente 31.12.2008 59'254 62'502 2'227'046

Der Fair Value für derivative Finanzinstrumente ohne Marktwert wird mittels anerkannter Modelle ermittelt. Diese Bewertungsmodelle berücksichtigen die 

relevanten Parameter wie die Kontraktspezifikationen, den Marktkurs des Basiswertes, die Renditekurve und die Volatilität.
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18 Finanzinstrumente «designiert zum Fair Value»
in CHF 1'000 31.12.2009 31.12.2008

Schuldtitel bewertet zum Fair Value

• öffentlich-rechtliche Institutionen ausserhalb Liechtensteins und der Schweiz 18’113

• börsenkotiert 30’971

• nicht börsenkotiert 302

Total 49’386

Beteiligungstitel/Fondsanteilscheine bewertet zum Fair Value

• börsenkotiert 390

• nicht börsenkotiert 2'586

Total 2'976

Strukturierte Produkte bewertet zum Fair Value

• börsenkotiert 3'381

• nicht börsenkotiert1 119'484

Total 122'865

Total Finanzinstrumente «designiert zum Fair Value» 175'227

1 Im Wesentlichen strukturierte Kreditobligationen (Credit Linked Notes und Asset Swaps).

58'363

33'728

83

92'174

0

2'758

2'758

41'236

20'652

61'888

156'820
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19 Finanzinstrumente «zur Veräusserung verfügbar»
in CHF 1'000 31.12.2009 31.12.2008

Schuldtitel bewertet zum Fair Value

• öffentlich-rechtliche Institutionen ausserhalb Liechtensteins und der Schweiz 44'224

• börsenkotiert 168'394

• nicht börsenkotiert 238'991

Total 451'609

Beteiligungstitel/Fondsanteilscheine bewertet zum Fair Value

• börsenkotiert 82'927

• nicht börsenkotiert 96'094

Total 179'021

Total Finanzinstrumente «zur Veräusserung verfügbar» 630'630

Der Fair Value der nicht börsenkotierten Finanzinstrumente wird ausschliesslich anhand von Kursnotierungen von externen Händlern oder Preismodellen festgelegt, 

die auf Preisen und Zinssätzen eines überwachbaren, aktiven und liquiden Marktes basieren. Das Management ist überzeugt, dass die aufgrund dieser Techniken 

ermittelten Preise den besten zum Zeitpunkt des Abschlusses berechneten Wert für die Bilanz als auch die davon abhängigen Bewertungsbuchungen in der 

Erfolgsrechnung darstellen.

20 Assoziierte Gesellschaften
in CHF 1'000 31.12.2009 31.12.2008

Bestand am Anfang des Geschäftsjahres 2'565 0

Zugänge 0 2'565

Wertminderungen –2'517 0

Bestand am Bilanzstichtag 48 2'565

Angaben zu wesentlichen nach der Equity-Methode konsolidierten Gesellschaften Beteiligungsquote in %

Name Sitz Tätigkeit Aktienkapital in GBP 31.12.2009 31.12.2008

VAM Corporate Holdings Ltd. Mauritius Fondspromotergesellschaft 50'000 20 20

59'736

513'921

66'950

640'607

88'112

226

88'338

728'945
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21 Sachanlagen
2009 in CHF 1'000 Bankgebäude Andere Liegenschaften Mobiliar und Maschinen EDV-Systeme Total

Anschaffungskosten

Stand 01.01. 194'170 21'617 21'389 28'235 265'411

Zugänge 676 357 3'335 4'368

Abgänge/Ausbuchungen1 –106 –141 –2'713  –2'960

Währungsumrechnung –3 –28 –30 –61

Stand 31.12. 194'737 21'617 21'577 28'827 266'758

Kumulierte Abschreibungen

Stand 01.01. –77'624 –3'686 –10'998 –16'506 –108'814

Planmässige Abschreibungen –5'917 –449 –2'117 –5'609 –14'092

Wertberichtigungen –201 –20 –221

Abgänge/Ausbuchungen1 106 141 2'713 2'960

Währungsumrechnung 2 24 19 45

Stand 31.12. –83'433 –4'135 –13'151 –19'403 –120'122

Netto-Buchwerte 31.12. 111'304 17'482 8'426 9'424 146'636

1 Beinhaltet Ausbuchungen von vollständig abgeschriebenen Sachanlagen.
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2008 in CHF 1'000 Bankgebäude Andere Liegenschaften Mobiliar und Maschinen EDV-Systeme Total

Anschaffungskosten

Stand 01.01. 192'650 20'530 14'862 21'253 249'295

Zugänge 1'555 1'121 7'189 8'281 18'146

Abgänge/Ausbuchungen1 –34 –560 –1'247 –1'841

Währungsumrechnung –35 –102 –52 –189

Stand 31.12. 194'170 21'617 21'389 28'235 265'411

Kumulierte Abschreibungen

Stand 01.01. –70'642 –3'261 –9'548 –12'521 –95'972

Planmässige Abschreibungen –6'996 –459 –2'110 –4'663 –14'228

Wertberichtigungen 0

Abgänge/Ausbuchungen1 34 498 640 1'172

Währungsumrechnung 14 35 38 87

Übrige Bewegungen 127 127

Stand 31.12. –77'624 –3'686 –10'998 –16'506 –108'814

Netto-Buchwerte 31.12. 116'546 17'931 10'391 11'729 156'597

1 Beinhaltet Ausbuchungen von vollständig abgeschriebenen Sachanlagen.

Zusatzangaben zu den Sachanlagen 2009 2008

Brandversicherungswert der Liegenschaften 161'763 161'752

Brandversicherungswert der übrigen Sachanlagen 41'342 39'361

Fair Value andere Liegenschaften 17'482 17'931

Es bestehen keine Sachanlagen aus Finanzierungsleasing.
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22 Goodwill und andere immaterielle Vermögenswerte
2009 in CHF 1'000 Software1 Andere immaterielle Anlagewerte Goodwill Total

Anschaffungskosten

Stand 01.01. 122'120 3'041 46'112 171'273

Zugänge 38'799 38'799

Abgänge/Ausbuchungen –21'320 –21'320

Währungsumrechnung –110 –110

Stand 31.12. 139'489 3'041 46'112 188'642

Kumulierte Abschreibungen

Stand 01.01. –43'573 –1'218 –35'302 –80'093

Planmässige Abschreibungen –25'572 –608 –26'180

Abgänge/Ausbuchungen 21'320 21'320

Währungsumrechnung 10 10

Stand 31.12. –47'815 –1'826 –35'302  –84'943

Netto-Buchwerte 31.12. 91'674 1'215 10'810 103'699

1 In Einklang mit IAS 38 wird ein Teil der selbst geschaffenen Software aktiviert. Der aktivierbare Betrag wird im Personalaufwand um CHF 2.5 Mio. entsprechend reduziert.

In der konsolidierten Bilanz der VP Bank Gruppe sind keine anderen immateriellen Vermögenswerte mit einer unbegrenzten Nutzungsdauer aktiviert.

2008 in CHF 1'000 Software1 Andere immaterielle Anlagewerte Goodwill Total

Anschaffungskosten

Stand 01.01. 62'214 3'041 46'112 111'367

Zugänge 65'394 65'394

Abgänge/Ausbuchungen –5'474 –5'474

Währungsumrechnung –14 –14

Stand 31.12. 122'120 3'041 46'112 171'273

1 In Einklang mit IAS 38 wird ein Teil der selbst geschaffenen Software aktiviert. Der aktivierbare Betrag wird im Personalaufwand um CHF 6.1 Mio. entsprechend reduziert.
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2008 in CHF 1'000 Software Andere immaterielle Anlagewerte Goodwill Total

Kumulierte Abschreibungen

Stand 01.01. –31'283 –608 –35'302 –67'193

Planmässige Abschreibungen –13'584 –610 –14'194

Abgänge/Ausbuchungen 1'285 1'285

Währungsumrechnung 9 9

Stand 31.12. –43'573 –1'218 –35'302 –80'093

Netto-Buchwerte 31.12. 78'547 1'823 10'810 91'180

In der konsolidierten Bilanz der VP Bank Gruppe sind keine anderen immateriellen Vermögenswerte mit einer unbegrenzten Nutzungsdauer aktiviert.

Wertbeeinträchtigungsprüfung auf Goodwill

Der bestehende Goodwill von CHF 10.810 Mio. resultiert aus einer Übernahme der VP Bank (Luxembourg) S.A. im Jahre 2001 und wird den beiden 

zahlungsmittelgenerierenden Einheiten Private Banking Clients mit CHF 7.2 Mio. und Intermediaries mit CHF 3.6 Mio. zugeordnet. Dieser Goodwill wird 

seit dem 1. Januar 2005 nicht mehr abgeschrieben, sondern einer jährlichen Prüfung auf Wertminderung unterzogen.

Die Ermittlung des erzielbaren Betrages im Rahmen der Prüfung auf Wertminderung im Geschäftsjahr 2009 basierte auf dem Fair Value abzüglich Verkaufs-

kosten. Aus den Börsenkursen von schwergewichtig im Vermögensverwaltungsgeschäft tätigen Unternehmen sowie aus den im Rahmen von Unter-

nehmenszusammenschlüssen entrichteten Kaufpreisen wurde die jeweilige Höhe der impliziten Prämie für Kundenvermögen berechnet und zur Ermittlung 

des erzielbaren Betrages herangezogen. Der erzielbare Betrag überstieg den Buchwert in einem solchen Ausmass, dass eine Wertminderung des 

Goodwills als unwahrscheinlich angesehen werden konnte. Auf eine zusätzliche Berechnung des erzielbaren Betrages, basierend auf dem Nutzungswert, 

wurde daher verzichtet.

Andere immaterielle Anlagewerte

Unter anderen immateriellen Anlagewerten sind Kundenbeziehungen aktiviert. Die geschätzten aggregierten Amortisationen auf andere immaterielle Anlage-

werte belaufen sich auf:

in CHF 1'000

2010 608

2011 607

Total 1'215
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23 Sonstige Aktiven
in CHF 1'000 31.12.2009 31.12.2008

Mehrwertsteuer und andere Steuerforderungen 1'869 1'542

Aktive Abgrenzung des Vorsorgeaufwands 1'299 0

Zur Veräusserung bestimmte Liegenschaften 0 630

Übrige sonstige Aktiven1 16'715 10'054

Total sonstige Aktiven 19'883 12'226

1 Ausgleichskonti, Abrechnungskonti, übrige sonstige Aktiven.

24 Kassenobligationen
in CHF 1'000 Zinssatz Zinssatz Zinssatz Zinssatz Zinssatz Zinssatz Total

Fälligkeit 0–0.9999 % 1–1.9999 % 2–2.9999 % 3–3.9999 % 4–4.9999 % über 5 %

2010 5'247 73'783 42'752 121'782

2011 16'113 24'194 1'187 41'494

2012 1'654 18'927 1'417 21'998

2013 6'630 6'630

2014 242 2'972 3'214

2015 1'224 689 768 2'681

2016 211 512 723

2017 222 258 480

länger 544 91 635

Total 31.12.2009 0 24'480 128'172 46'985 0 0 199'637

Total 31.12.2008 0 49'405 231'569 73'785 1'477 0 356'236

Die durchschnittliche Verzinsung per 31. Dezember 2009 betrug 2.55 Prozent (31. Dezember 2008: 2.48 Prozent).

25 Anleihen, Verwaltungs- und Privat-Bank AG, Vaduz
in CHF 1'000 31.12.2009 31.12.2008

Ausgabejahr Zinssatz in % Währung Fälligkeit Nominalbetrag Total Total

2007 2.875 CHF 04.06.12 250'000 248'486 247'894

Am 4. Juni 2007 gab die Verwaltungs- und Privat-Bank AG, Vaduz, eine Anleihe in der Höhe von CHF 250 Mio. aus, welche unter der Valorennummer 3'089'669 an 

der Schweizer Börse kotiert ist. Ausgegebene Schuldtitel werden bei erstmaliger Erfassung zum Fair Value abzüglich Transaktionskosten erfasst. Der Fair Value 

entspricht der erhaltenen Gegenleistung. Anschliessend erfolgt die Bilanzierung zu amortisierten Kosten. Dabei wird die Effektivzinsmethode (3.14 Prozent) ange-

wandt, um die Differenz zwischen Ausgabepreis und Rückzahlungsbetrag über die Laufzeit des Schuldtitels zu amortisieren.
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26 Sonstige Passiven
in CHF 1'000 31.12.2009 31.12.2008

Mehrwertsteuer und andere Steuerverpflichtungen 11'702 13'379

Passive Abgrenzung des Vorsorgeaufwandes 10'374 7'607

Übrige sonstige Passiven1 67'708 15'641

Total sonstige Passiven 89'784 36'627

1 Ausgleichskonti, Abrechnungskonti, übrige sonstige Passiven.

27 Rückstellungen
in CHF 1'000 Ausfallrisiken Rechts- und Prozessrisiken Übrige Rückstellungen 31.12.2009 31.12.2008

Total Total

Bilanzwert am Anfang des Geschäftsjahres 464 297 69'086 69'847 1'099

Zweckkonforme Verwendung –68'961 –68'961 0

Neubildung zulasten Erfolgsrechnung 27 600 425 1'052 68'724

Auflösung zugunsten Erfolgsrechnung –135 –135 –1

Währungsumrechnung und übrige Anpassungen 0 25

Bilanzwert am Ende des Geschäftsjahres 356 897 550 1'803 69'847

Fälligkeit der Rückstellungen

• innerhalb eines Jahres 1'803 69'847

• über ein Jahr 0 0

28 Minderheitsanteile
in CHF 1'000 2009 2008

Stand am Anfang des Geschäftsjahres 17'330 17'019

Abgänge und Dividendenzahlungen –694 –1'569

Währungsumrechnung –523 –1'064

Minderheitsanteile am Konzernergebnis 2'416 2'944

Stand am Ende des Geschäftsjahres 18'529 17'330



29 Aktienkapital
31.12.2009 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2008

Anzahl Titel Nominal CHF Anzahl Titel Nominal CHF

Namenaktien à nominal CHF 1.00 6'004'167 6'004'167 6'004'167 6'004'167

Inhaberaktien à nominal CHF 10.00 5'314'347 53'143'470 5'314'347 53'143'470

Total Aktienkapital 59'147'637 59'147'637

Sämtliche Aktien sind voll einbezahlt.

30 Eigene Aktien
2009 2009 2008 2008

Anzahl Titel in CHF 1'000 Anzahl Titel in CHF 1'000

Namenaktien am Anfang des Geschäftsjahres 9'915 252 8'970 246

Käufe 3'000 32 4'300 97

Verkäufe 0 0 –3'355 –91

Bestand Namenaktien am Bilanzstichtag 12'915 284 9'915 252

Inhaberaktien am Anfang des Geschäftsjahres 151'695 38'269 40'009 11'679

Käufe 18'942 1'688 195'516 48'680

Verkäufe –19'892 –1'939 –83'830 –22'090

Bestand Inhaberaktien am Bilanzstichtag 150'745 38'018 151'695 38'269

31 Zur Sicherung eigener Verpflichtungen verpfändete oder abgetretene Aktiven und Aktiven unter Eigentumsvorbehalt
in CHF 1'000 31.12.2009 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2008

Marktwerte Effektive Verpflichtung Marktwerte Effektive Verpflichtung

Wertschriften 830'347 41'743 133'821 67'791

Geldmarktpapiere 0 0 0 0

Übrige 0 0 0 0

Total verpfändete Aktiven 830'347 41'743 133'821 67'791

Die Aktiven sind verpfändet für Repolimiten bei National- und Zentralnotenbanken, für Börsenkautionen und zur Sicherstellung der Geschäftstätigkeit der Ausland-

organisationen gemäss lokalen gesetzlichen Vorschriften. Verpfändete oder abgetretene Aktiven im Rahmen von Darlehens- oder von Repogeschäften sind in der 

obenstehenden Aufstellung nicht enthalten. Sie sind in der Tabelle «Darlehensgeschäfte und Pensionsgeschäfte mit Wertpapieren» (Seite 84) ausgewiesen.
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32 Künftige Verpflichtungen aus Operating Leasing
Per Ende des Jahres bestehen verschiedene Operating-Leasing-Verträge für Liegenschaften und übrige Sachanlagen, welche mehrheitlich für die Ausübung der 

Geschäftstätigkeit der Bank genutzt werden. Die wesentlichen Leasingverträge beinhalten Verlängerungsoptionen sowie Ausstiegsklauseln. 

in CHF 1'000 31.12.2009 31.12.2008

Restlaufzeit bis 1 Jahr 8'444 8'929

Restlaufzeit 1 bis 5 Jahre 16'058 22'307

Restlaufzeit über 5 Jahre 508 1'784

Total Mindestverpflichtungen aus Operating Leasing 25'010 33'020

Im Geschäftsaufwand sind per 31. Dezember 2009 CHF 9.449 Mio. aus Operating Leasing enthalten (31. Dezember 2008: CHF 7.320 Mio.)

33 Rechtsfälle
Die VP Bank Gruppe ist im Rahmen des normalen Geschäftsganges in verschiedene rechtliche Verfahren involviert. Sie nimmt für laufende und drohende 

Verfahren Rückstellungen vor, wenn nach Meinung der zuständigen Spezialisten Zahlungen beziehungsweise Verluste seitens der Gruppengesell-

schaften wahrscheinlich sind und wenn deren Betrag abgeschätzt werden kann. Alle Rückstellungen für Prozessrisiken sind in der Position «Rückstellungen» 

der Konzernbilanz enthalten (Anhang 27).
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34 Bilanz nach Währungen
in CHF 1'000 CHF USD EUR Übrige Total

Aktiven

Flüssige Mittel 229'453 1'011 36'671 531 267'666

Forderungen aus Geldmarktpapieren 777'570 23 61 777'654

Forderungen gegenüber Banken 462'422 1'846'264 3'343'844 667'314 6'319'844

Forderungen gegenüber Kunden 2'418'590 292'376 217'269 98'404 3'026'639

Handelsbestände 1'917 188 2'105

Derivative Finanzinstrumente 31'671 985 3'223 6'476 42'355

Finanzinstrumente «designiert zum Fair Value» 28'295 40'445 88'080 156'820

Finanzinstrumente «zur Veräusserung verfügbar» 400'167 41'469 282'772 4'537 728'945

Assoziierte Gesellschaften 48 48

Sachanlagen 145'381 940 315 146'636

Immaterielle Vermögenswerte 100'331 3'368 103'699

Steuerforderungen 31 416 447

Latente Steuerforderungen 3'448 3'448

Rechnungsabgrenzungen 18'818 2'622 8'791 991 31'222

Sonstige Aktiven 11'901 1'484 5'889 609 19'883

Total Aktiven 31.12.2009 3'850'508 3'008'534 3'989'210 779'159 11'627'411

Passiven

Verpflichtungen gegenüber Banken 0 19'383 41'251 11'364 71'998

Verpflichtungen gegenüber Kunden in Spar- und Anlageform 969'150 1 116 969'267

Übrige Verpflichtungen gegenüber Kunden 1'789'303 2'916'659 3'637'576 680'846 9'024'384

Derivative Finanzinstrumente 33'997 264 3'311 6'476 44'048

Kassenobligationen 199'637 199'637

Anleihen 248'486 248'486

Steuerverpflichtungen 1'479 3'172 36 4'687

Latente Steuerverpflichtungen 7'830 7'830

Rechnungsabgrenzungen 25'507 2'441 5'295 326 33'569

Sonstige Passiven 59'169 4'615 25'343 657 89'784

Rückstellungen 1'803 1'803

Total Fremdkapital 3'336'361 2'943'363 3'716'064 699'705 10'695'493

Total Eigenkapital 832'323 94'503 4'198 894 931'918

Total Passiven 31.12.2009 4'168'684 3'037'866 3'720'262 700'599 11'627'411
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in CHF 1'000 CHF USD EUR Übrige Total

Aktiven

Flüssige Mittel 88'461 679 125'750 292 215'182

Forderungen aus Geldmarktpapieren 11 98 109

Forderungen gegenüber Banken 617'926 2'609'924 3'213'240 582'899 7'023'989

Forderungen gegenüber Kunden 2'392'673 287'688 227'935 76'892 2'985'188

Handelsbestände 4 4

Derivative Finanzinstrumente 27'663 1'568 23'869 6'154 59'254

Finanzinstrumente «designiert zum Fair Value» 34'284 54'747 71'113 15'083 175'227

Finanzinstrumente «zur Veräusserung verfügbar» 360'323 63'971 204'367 1'969 630'630

Assoziierte Gesellschaften 2'565 2'565

Sachanlagen 154'651 163 411 1'372 156'597

Immaterielle Vermögenswerte 87'065 65 4'050 91'180

Steuerforderungen 55 432 487

Latente Steuerforderungen 14'765 14'765

Rechnungsabgrenzungen 19'880 7'432 13'857 2'251 43'420

Sonstige Aktiven 8'744 1'932 1'508 42 12'226

Total Aktiven 31.12.2008 3'806'490 3'028'180 3'882'482 693'671 11'410'823

Passiven

Verpflichtungen gegenüber Banken 44'628 29'781 34 50'394 124'837

Verpflichtungen gegenüber Kunden in Spar- und Anlageform 677'755 2 108 1 677'866

Übrige Verpflichtungen gegenüber Kunden 1'782'731 2'786'699 3'738'447 608'230 8'916'107

Derivative Finanzinstrumente 7'609 35'321 7'844 11'728 62'502

Kassenobligationen 356'236 356'236

Anleihen 247'894 247'894

Steuerverpflichtungen 1'021 3'062 4'083

Latente Steuerverpflichtungen 14'739 14'739

Rechnungsabgrenzungen 39'713 2'591 10'530 1'765 54'599

Sonstige Passiven 27'359 3'938 5'154 176 36'627

Rückstellungen 69'847 69'847

Total Fremdkapital 3'269'532 2'858'332 3'765'179 672'294 10'565'337

Total Eigenkapital 745'066 71'975 1'524 26'921 845'486

Total Passiven 31.12.2008 4'014'598 2'930'307 3'766'703 699'215 11'410'823
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35 Fälligkeitsstruktur
in CHF 1'000 Auf Sicht Kündbar 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Über 5 Jahre Total

Aktiven

Flüssige Mittel 267'666 267'666

Forderungen aus Geldmarktpapieren 673'995 103'659 777'654

Forderungen gegenüber Banken 1'005'236 5'307'176 5'996 1'436 6'319'844

Forderungen gegenüber Kunden 29'363 587'459 1'185'224 1'164'557 60'036 3'026'639

Handelsbestände 2'105 2'105

Derivative Finanzinstrumente 42'355 42'355

Finanzinstrumente «designiert zum Fair Value» 156'820 156'820

Finanzinstrumente «zur Veräusserung verfügbar» 728'945 728'945

Assoziierte Gesellschaften 48 48

Sachanlagen1 146'636 146'636

Immaterielle Vermögenswerte 103'699 103'699

Steuerforderungen 447 447

Latente Steuerforderungen 3'448 3'448

Rechnungsabgrenzungen 31'222 31'222

Sonstige Aktiven 18'564 1'319 19'883

Total Aktiven 31.12.2009 3'207'101 587'459 6'597'378 1'174'001 61'472 11'627'411

Passiven

Verpflichtungen gegenüber Banken 69'545 2'453 71'998

Verpflichtungen gegenüber Kunden in Spar- und Anlageform 969'267 969'267

Übrige Verpflichtungen gegenüber Kunden 4'735'774 2'416'426 1'870'505 86 1'593 9'024'384

Derivative Finanzinstrumente 44'048 44'048

Kassenobligationen 123'122 73'256 3'259 199'637

Anleihen 248'486 248'486

Steuerverpflichtungen 4'687 4'687

Latente Steuerverpflichtungen 7'830 7'830

Rechnungsabgrenzungen 32'847 722 33'569

Sonstige Passiven 88'942 842 89'784

Rückstellungen 1'803 1'803

Total Fremdkapital 31.12.2009 4'977'646 3'388'146 1'995'191 329'658 4'852 10'695'493

1 Immobilisiert.
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in CHF 1'000 Auf Sicht Kündbar 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Über 5 Jahre Total

Aktiven

Flüssige Mittel 215'182 215'182

Forderungen aus Geldmarktpapieren 109 109

Forderungen gegenüber Banken 790'626 1'631 6'229'398 2'334 7'023'989

Forderungen gegenüber Kunden 54'542 1'187'237 1'184'043 520'607 38'759 2'985'188

Handelsbestände 4 4

Derivative Finanzinstrumente 59'254 59'254

Finanzinstrumente «designiert zum Fair Value» 175'227 175'227

Finanzinstrumente «zur Veräusserung verfügbar» 630'630 630'630

Assoziierte Gesellschaften 2'565 2'565

Sachanlagen1 156'597 156'597

Immaterielle Vermögenswerte 91'180 91'180

Steuerforderungen 487 487

Latente Steuerforderungen 14'765 14'765

Rechnungsabgrenzungen 43'420 43'420

Sonstige Aktiven 11'767 10 449 12'226

Total Aktiven 31.12.2008 2'231'590 1'188'878 7'413'890 537'706 38'759 11'410'823

Passiven

Verpflichtungen gegenüber Banken 26'441 98'396 124'837

Verpflichtungen gegenüber Kunden in Spar- und Anlageform 677'866 677'866

Übrige Verpflichtungen gegenüber Kunden 2'297'854 3'037'533 3'578'445 2'275 8'916'107

Derivative Finanzinstrumente 62'502 62'502

Kassenobligationen 173'979 176'991 5'266 356'236

Anleihen 247'894 247'894

Steuerverpflichtungen 4'083 4'083

Latente Steuerverpflichtungen 14'739 14'739

Rechnungsabgrenzungen 54'599 54'599

Sonstige Passiven 35'864 747 16 36'627

Rückstellungen 1'761 68'086 69'847

Total Fremdkapital 31.12.2008 2'483'104 3'715'399 3'919'653 441'915 5'266 10'565'337

1 Immobilisiert.



150 Finanzbericht 2009 der VP Bank Gruppe  Kapitel 6 Geschäftsbericht 2009

36 Gliederung der Aktiven nach Ländern beziehungsweise Ländergruppen
31.12.2009 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2008

in CHF 1'000 Anteil in % in CHF 1'000 Anteil in %

Liechtenstein und Schweiz 4'904'479 42.2 3’956’563 34.7

Übriges Europa 5'845'357 50.3 6’697’731 58.7

Nordamerika 435'518 3.7 320’100 2.8

Übrige Länder 442'057 3.8 436’429 3.8

Total Aktiven 11'627'411 100.0 11'410'823 100.0

Die Gliederung erfolgt nach dem Domizilprinzip unserer Gegenparteien. Die vor allem im Lombardkreditbereich diversifizierten Sicherheiten 

bleiben dabei unberücksichtigt.

37 Finanzinstrumente
Fair Value von Finanzinstrumenten

Die folgende Tabelle zeigt die Fair Values von Finanzinstrumenten, basierend auf den nachfolgend erklärten Bewertungsmethoden und -annahmen.

Die Tabelle wird gezeigt, da in der Konzernrechnung nicht alle Finanzinstrumente zum Fair Value ausgewiesen sind. Unter Fair Value versteht man den Betrag, 

zu dem unter vertragswilligen und sachverständigen, voneinander unabhängigen Parteien Vermögenswerte frei getauscht beziehungsweise 

Verpflichtungen erfüllt werden könnten. Sofern ein aktiver und liquider Markt (zum Beispiel eine anerkannte Börse) besteht, verwendet die VP Bank Gruppe 

den Marktpreis, da er der beste Indikator für den Fair Value von Finanzinstrumenten ist.

in CHF Mio. Bilanzwert Fair Value Abweichung Bilanzwert Fair Value Abweichung

31.12.2009 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2008

Aktiven

Flüssige Mittel 268 268 0 215 215 0

Forderungen aus Geldmarktpapieren 778 778 0 0 0 0

Forderungen gegenüber Banken 6'320 6'327 7 7'024 7'048 24

Forderungen gegenüber Kunden 3'027 3'094 67 2'985 3'104 119

Handelsbestände 2 2 0 0 0 0

Derivative Finanzinstrumente 42 42 0 59 59 0

Finanzinstrumente «designiert zum Fair Value» 157 157 0 175 175 0

Finanzinstrumente «zur Veräusserung verfügbar» 729 729 0 631 631 0

Subtotal 74 143
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in CHF Mio. Bilanzwert Fair Value Abweichung Bilanzwert Fair Value Abweichung

31.12.2009 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2008

Passiven

Verpflichtungen gegenüber Banken 72 72 0 125 125 0

Verpflichtungen gegenüber Kunden 9'994 9'867 127 9'594 9'558 36

Derivative Finanzinstrumente 44 44 0 63 63 0

Kassenobligationen 200 205 –5 356 366 –10

Anleihe 248 265 –17 248 265 –17

Subtotal 105 9

Total Abweichung 179 152

Für den Fair Value von Finanzinstrumenten in der Bilanz werden die folgenden Berechnungsmethoden angewandt:

Flüssige Mittel, Geldmarktpapiere

Bei den Bilanzpositionen «Flüssige Mittel» und «Forderungen aus Geldmarktpapieren», welche nicht über einen publizierten Marktwert einer anerkannten Börse oder eines repräsentativen Marktes verfügen, entspricht

der am Bilanzstichtag bezahlbare Betrag dem Fair Value.

Forderungen und Verpflichtungen gegenüber Banken und Kunden, Kassenobligationen, Anleihen

Der Fair Value der Forderungen und Verpflichtungen gegenüber Banken, der Forderungen und Verpflichtungen gegenüber Kunden (inklusive Hypothekarforderungen und Verpflichtungen gegenüber Kunden in Spar-

und Anlageform) sowie der Kassenobligationen und Anleihen mit einer Fälligkeit oder einem Refinanzierungsprofil wird mittels Barwertmethode ermittelt (Abdiskontierung der Geldflüsse mit laufzeitadäquaten Swapsät-

zen). Für Produkte, deren Zinsbindung beziehungsweise Zahlungsströme nicht im Voraus feststehen, gelangen replizierende Portfolios zur Anwendung.

Handelsbestände, als Sicherheit verpfändete Handelsbestände, Finanzinstrumente «designiert zum Fair Value»

Für die Mehrheit dieser Finanzinstrumente entspricht der Fair Value dem Marktwert. Der Fair Value der nicht börsenkotierten Finanzinstrumente (insbesondere für die strukturierten Kreditobligationen) wird ausschliess-

lich anhand von Kursnotierungen von externen Händlern oder Preismodellen festgelegt, die auf Preisen und Zinssätzen eines überwachbaren, aktiven und liquiden Marktes basieren.

Derivative Finanzinstrumente

Bei der Mehrheit der positiven und negativen Wiederbeschaffungswerte (Anhang 17) entspricht der Fair Value dem Marktwert. Der Fair Value für derivative Instrumente ohne Marktwert wird mittels einheitlicher Mo-

delle ermittelt. Diese Bewertungsmodelle berücksichtigen die relevanten Parameter wie die Kontraktspezifikationen, den Marktkurs des Basiswertes, die Renditekurve und die Volatilität.

Bewertungsmethoden von Finanzinstrumenten

Der Fair Value für kotierte Wertpapiere in den Handelsbeständen und Finanzanlagen sowie für börsengehandelte Derivate und andere Finanzinstrumente mit Kursnotierungen aus einem aktiven Markt wird anhand der

Marktnotierungen bestimmt (Level 1). Bewertungsmethoden oder Modelle werden zur Bestimmung des Fair Value von Finanzinstrumenten verwendet, wenn keine direkten Marktnotierungen verfügbar sind. Nach Möglich-

keit werden die zugrunde liegenden Annahmen durch am Bilanzstichtag beobachtete Marktpreise oder andere Marktnotierungen gestützt (Level 2). Für die meisten ausserbörslich gehandelten Derivate und nicht börsen-

kotierten Finanzinstrumente sowie andere Vermögenswerte, die nicht in einem aktiven Markt gehandet werden, wird der Fair Value mit Bewertungsmethoden oder -modellen ermittelt. Zu den hauptsächlich angewendeten

Bewertungsmethoden und Modellen zählen barwertgestützte Forward Pricing- und Swapmodelle sowie Optionspreismodelle wie zum Beispiel das Black-Scholes-Modell oder Abwandlungen davon. Die anhand dieser 

Methoden und Modelle berechneten Fair Values sind massgeblich durch die Wahl des Bewertungsmodells und die zugrunde liegenden Annahmen beeinflusst, wie zum Beispiel die Beträge und Zeitfolge der zukünftigen

Cashflows, die Diskontsätze, die Volatilitäten oder die Kreditrisiken. Sofern für die Bestimmung des Fair Values von Finanzinstrumenten weder Marktnotierungen noch Bewertungsmethoden oder -modelle basierend auf be-

obachtbaren Marktdaten herangezogen werden können, so werden Bewertungsmethoden oder -modelle verwendet, denen realistische, auf Marktdaten basierende Annahmen zugrunde liegen (Level 3).
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Bewertungsmethoden von Finanzinstrumenten

in CHF Mio. Notierte Bewertungsmethoden, auf Total Notierte Bewertungsmethoden, auf Total 

Marktpreise Marktdaten basierend 31.12.2009 Marktpreise Marktdaten basierend 31.12.2008

Aktiven

Forderungen aus Geldmarktpapieren 778 0 778 0 0 0

Handelsbestände 2 0 2 0 0 0

Derivative Finanzinstrumente 0 42 42 0 59 59

Finanzinstrumente «designiert zum Fair Value» 110 47 157 175 0 175

Finanzinstrumente «zur Veräusserung verfügbar» 710 19 729 622 9 631

Passiven

Derivative Finanzinstrumente 0 44 44 0 63 63

Im Geschäftsjahr 2009 wurden Finanzinstrumente mit einem Fair Value von CHF 61.0 Mio. (2008: CHF 9.0 Mio.) von Level 1 (notierte Marktpreise) in Level 2 (Bewertungsmethode, auf Marktdaten basierend) umklassiert.

38 Konsolidierungskreis
Gesellschaft Sitz Währung Aktienkapital liberiert Konzernbeteiligung

Verwaltungs- und Privat-Bank Aktiengesellschaft Vaduz CHF 59'147'637 100 %

FIB Finanz- und Beteiligungs-AG Vaduz CHF 50'000 100 %

IGT Intergestions Trust reg. Vaduz CHF 100'000 100 %

IFOS Internationale Fonds Service Aktiengesellschaft Vaduz CHF 1'000'000 100 %

VP Vermögensverwaltung GmbH München EUR 500'000 100 %

VP Bank (Singapore) Ltd. Singapur SGD 40'000'000 100 %

VP Wealth Management (Middle East) Ltd. Dubai USD 2'000'000 100 %

VP Wealth Management (Hong Kong) Ltd. Hongkong HKD 5'000'000 100 %

Proventus Treuhand und Verwaltung AG Vaduz CHF 250'000 100 %

VP Bank (Luxembourg) S.A. Luxemburg CHF 20'000'000 100 %

diese hält folgende Unterbeteiligung:

VPB Finance S.A. Luxemburg CHF 5'000'000 100 %

VPB Finanz Holding AG Zürich CHF 20'000'000 100 %

diese hält folgende Unterbeteiligung:

VP Bank (Schweiz) AG Zürich CHF 20'000'000 100 %

VP Bank and Trust Company (BVI) Limited Tortola USD 11'000'000 60 %

diese hält folgende Unterbeteiligungen:

VP Bank (BVI) Limited Tortola USD 10'000'000 100 %

ATU General Trust (BVI) Limited Tortola USD 250'000 100 %
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Aus dem Konsolidierungskreis ausgeschiedene Beteiligungen Keine im Jahr 2009, die VP Wealth Management (Middle East) Ltd. wird im Frühjahr 2010 liquidiert. Per 31. Dezember 2009 beschäf-

tigte die VP Wealth Management (Middle East) Ltd. vier Mitarbeitende. Der Bruttoerfolg betrug CHF 0.044 Mio. (2008: CHF –0.033 Mio.)

und das Total der Aktiven CHF 1.019 Mio. (2008: CHF 3.226 Mio.). Sie ist dem Segment Private Banking Clients zugeordnet.

Assoziierte Gesellschaften VAM Corporate Holdings Ltd., Mauritius

Erstmals voll konsolidierte Gesellschaften keine

Erstmals nach der Equity-Methode bewertete Beteiligungen keine

Namensänderungen im Berichtsjahr keine

39 Geschäftsvorfälle mit nahestehenden Unternehmen und Personen
Zu den nahestehenden Unternehmen und Personen zählen die Mitglieder des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung sowie deren nächste Angehörige und 

Unternehmen, welche von diesen Personen entweder durch Mehrheitsbeteiligung oder infolge ihrer Rolle als Verwaltungsratspräsident und/oder Chief Executive 

Officer in diesem Unternehmen kontrolliert werden.

in 1'000 CHF 2009 2008

Bezüge der Mitglieder des Verwaltungsrates1

kurzfristig fällige Leistungen2, 3 673 709

Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses

andere langfristige Leistungen

Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses

anteilsbasierte Vergütungen2, 3, 6 222 221

Bezüge der Mitglieder der Geschäftsleitung1

kurzfristig fällige Leistungen2 3'125 3'141

Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses

andere langfristige Leistungen4

Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses5 975 0

anteilsbasierte Vergütungen6 0 0
1 Es werden die im Kalenderjahr zustehenden Vergütungen ausgewiesen.
2 Die Sozialabgaben und allfällige Mehrwertsteuern auf den Vergütungen an die Verwaltungsräte sind nicht enthalten.
3 Spesenentschädigungen sind nicht enthalten.
4 Bezüglich der Anwartschaft aus dem LTI (Long-Term-Incentive Plan) verweisen wir auf die Tabelle Entschädigung an Organmitglieder (Seite 181). Die Anzahl der Inhaberaktien sowie die geldwerte

Leistung stehen erst am Ende der Dreijahresperiode (Ende 2011) definitiv fest. Die Berechnung der Anzahl Aktien hängt ab vom durchschnittlichen Economic Profit der Jahre 2009 bis 2011. Die geldwerte
Leistung wird durch den Aktienkurs zum Zeitpunkt der Eigentumsübertragung (Ende 2011) bestimmt (siehe Teil Corporate Governance § 5.1.2 Seite 59).

5 Bei der VP Bank bestehen keine Vereinbarungen über Abgangsentschädigungen mit den amtierenden Mitgliedern der Geschäftsleitung. Im Zusammenhang mit dem Ausscheiden von Adolf E. Real
aus der Geschäftsleitung wurde unter Berücksichtigung der 26-jährigen Tätigkeit für die VP Bank eine Abgangsentschädigung in der Höhe von CHF 975'000 vereinbart.

6 Die Aktien unterliegen grundsätzlich keiner Verkaufsbeschränkung (siehe Anhang 43).
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Im Rahmen von banküblichen Vermittlungsdiensten und eingekauften Beratungsdienstleistungen vergütet die VP Bank Gruppe auch nahestehenden 

Personen Entschädigungen. Diese entsprechen marktüblichen Konditionen. Der Gesamtbetrag dieser Vergütungen und Honorare betrug 2009 CHF 0.340 Mio. 

(2008: CHF 0.250 Mio.). Der Verwaltungsrat, die Geschäftsleitung, diesen nahestehende Personen (ohne die qualifiziert Beteiligten) sowie die Vorsorge-

einrichtungen hielten am 31. Dezember 2009 75'510 Inhaberaktien und 168'600 Namenaktien der Verwaltungs- und Privat-Bank AG, Vaduz (Vorjahr: 72'455 In-

haberaktien und 170'600 Namenaktien).

Die Ausleihungen an nahestehende Unternehmen und Personen entwickelten sich wie folgt (Stichtagsbetrachtung):

in CHF 1'000 2009 2008

Hypotheken und Kredite am Anfang des Geschäftsjahres 11'448 10'410

Zugänge 1'611 1'281

Abgänge –2'248 –243

Hypotheken und Kredite am Ende des Geschäftsjahres 10'811 11'448

Für die Mitglieder des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung gelten grundsätzlich dieselben Konditionen wie für alle übrigen Mitarbeitenden. Sie entsprechen 

den Marktkonditionen unter Ausschluss einer Kreditmarge. Ausleihungen an nahestehende Unternehmen und Personen wurden im Übrigen zu marktüblichen 

Konditionen abgewickelt. 

40 Vorsorgeeinrichtungen
Neben den gesetzlich geregelten Sozialversicherungen unterhält die VP Bank Gruppe im Fürstentum Liechtenstein, in der Schweiz und im Ausland 

mehrere Vorsorgepläne.

Vorsorgeeinrichtungen in Liechtenstein und der Schweiz

In Liechtenstein werden die Vorsorgevermögen des Stammhauses und der liechtensteinischen Tochtergesellschaften in einer juristisch vom Konzern getrennten 

und unabhängigen Vorsorgeeinrichtung sichergestellt. Diese werden von einem aus Arbeitnehmer- und Arbeitgebervertretern zusammengesetzten 

Stiftungsrat verwaltet. Die Finanzierung dieser Leistungen erfolgt durch Arbeitnehmer- und Arbeitgeberbeiträge. Gemäss den Bestimmungen von IAS 19 ist 

diese Vorsorgeeinrichtung als leistungsorientierter Plan einzustufen, für welchen eine versicherungstechnische Bewertung durch einen unabhängigen Experten 

durchgeführt werden muss. Eine entsprechende Bewertung wurde letztmals per 31. Dezember 2009 durchgeführt. Die Beiträge der Arbeitnehmer werden 

als Prozentsatz des versicherten Jahressalärs festgelegt und monatlich in Abzug gebracht. Der vom Gehalt abgezogene Beitrag für die volle Leistungsabdeckung 

(inklusive Risikogutschriften) beträgt 7.5 Prozent. Die Beiträge des Arbeitgebers belaufen sich auf 160 Prozent der Arbeitnehmerbeiträge. Die Berechnungs-

formel beruht auf Beitragsjahren und dem letzten versicherten Gehalt. Die versicherten Leistungen umfassen Altersrenten, Leistungen bei Invalidität, im Todesfall, 

für Hinterbliebene sowie Austrittsleistungen. Unter IAS 19 werden die schweizerischen Vorsorgeeinrichtungen nach dem Beitragsprimat wegen der Zinsgarantie 

und des vorgeschriebenen Umwandlungssatzes als leistungsorientierte Pläne betrachtet. 

Vorsorgeeinrichtungen im Ausland

Die Arbeitnehmer der Tochtergesellschaften sind in Kollektivversicherungen oder Sammelstiftungen «multi-employer plans» versichert. Diese Vorsorgeeinrichtungen 

werden als beitragsorientierte Pläne behandelt. Der Vorsorgeaufwand für diese Pläne betrug im Jahr 2009 CHF 1.1 Mio.
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Vorsorgeaufwand

in CHF 1'000 2009 2008

Dienstaufwand der laufenden Periode 11'109 7'907

Zinsaufwand für Vorsorgeverpflichtungen 6'287 5'795

Erwarteter Ertrag der Aktiven1 –5'118 –5'779

Arbeitnehmerbeiträge –3'468 –3'685

Amortisation nicht erfasster versicherungsmathematischer Verluste 2'037 0

Auswirkungen der Obergrenze gemäss IAS 19.58b –3'570 1'058

Vorsorgeaufwand für leistungsorientierte Pläne nach aktuarieller Berechnung 7'277 5'296

Beiträge an Vorsorgeeinrichtungen mit Beitragsorientierung 1'119 1'228

Total Vorsorgeaufwand 8'396 6'524
1 Tatsächlicher Ertrag der Vermögenswerte 13'400 –16'909

Vorsorgeeinrichtungen mit Leistungsorientierung

in CHF 1'000 31.12.2009 31.12.2008

Nettoaktiven der Vorsorgeeinrichtungen zu Marktwerten 154'979 141'824

Barwert erwarteter Ansprüche 187'984 184'565

Nicht erfasste versicherungsmathematische Verluste –23'930 –35'134

Amortisation nicht erfasster versicherungsmathematischer Verluste 0 0

Passiviert unter sonstigen Passiven 10'374 7'607

Aktiviert unter sonstigen Aktiven 1'299 0

Veränderung in der Konzernbilanz

in CHF 1'000 2009 2008

Passivum Anfang Geschäftsjahr 7'607 8'795

Aufwand wie oben (leistungsorientierte Pläne nach aktuarieller Berechnung) 7'277 5'296

Amortisation nicht erfasster versicherungsmathematischer Verluste 0 0

Fondsdotierungen durch Arbeitgeber –4'510 –6'484

Passivum Ende Geschäftsjahr 10'374 7'607
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Veränderung der Vorsorgeverpflichtungen

in CHF 1'000 2009 2008

Bestand Anfang Geschäftsjahr 184'565 150'468

Dienstzeitaufwand der laufenden Periode 11'109 7'907

Zinsaufwand für Vorsorgeverpflichtungen 6'287 5'795

Arbeitnehmerbeiträge 1'725 7'167

Versicherungsmathematische Gewinne (Verluste) –4'455 11'987

Bezahlte Leistungen –11'247 1'241

Bestand Ende Geschäftsjahr 187'984 184'565

Veränderung des Vermögens

in CHF 1'000 2009 2008

Nettoaktiven Anfang Geschäftsjahr 141'824 137'644

Erwarteter Ertrag aus Planvermögen 5'118 5'779

Versicherungsmathematische Gewinne (Verluste) 8'282  –20'176

Arbeitgeberbeiträge 5'809 6'484

Arbeitnehmerbeiträge 5'193 10'852

Bezahlte Leistungen –11'247 1'241

Nettoaktiven Ende Geschäftsjahr 154'979 141'824

Die Vorsorgeeinrichtungen halten Aktien der Verwaltungs- und Privat-Bank AG, Vaduz, mit einem Marktwert von CHF 1.5 Mio. (2008: CHF 2.0 Mio.).

Für das Jahr 2010 werden Einlagen in die Pläne von CHF 4.4 Mio. (Arbeitnehmer) und CHF 7.0 Mio. (Arbeitgeber) erwartet.

Hauptkategorien der Planvermögen

in % 2009 2008

Liquidität 31 14

Eigenkapitalinstrumente 10 17

Schuldinstrumente 51 60

Immobilien 8 9

Total 100 100
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Beträge für die laufende sowie die vier vorangegangenen Berichtsperioden

in CHF 1'000 2009 2008 2007 2006 2005

Barwert der erwarteten Ansprüche 187'984 184'565 150'468 156'525 143'573

Nettoaktiven der Vorsorgeeinrichtungen 154'979 141'824 137'644 128'981 118'606

Nicht erfasste versicherungsmathematische Verluste 23'930 35'134 4'029 17'269 14'081

Über-/Unterdeckung –10'374 –7'607 –8'795 –10'275 –10'886

Versicherungstechnische Annahmen

in % 31.12.2009 31.12.2008

Technischer Zinssatz für die Periode 3.5 3.5

Erwartete Rendite der Aktiven 3.3 3.8

Lohnentwicklung 2.0 2.0

Rentenentwicklung 0.5 0.5

Austrittswahrscheinlichkeit (bei Alter 20, linear sinkend auf 0 % im Alter 50) bei Männern 19.5 19.5

Austrittswahrscheinlichkeit (bei Alter 20, linear sinkend auf 0 % im Alter 50) bei Frauen 25.0 25.0

Pensionswahrscheinlichkeit (bei Alter 64) 100.0 100.0

41 Wichtigste Fremdwährungsumrechnungskurse
Für die wichtigsten Währungen galten nachstehende Umrechnungskurse:

31.12.2009 Jahresendkurse 31.12.2008 Jahresendkurse 2009 Jahresdurchschnittskurse 2008 Jahresdurchschnittskurse

USD/CHF 1.0375 1.0650 1.08492 1.08258

EUR/CHF 1.4850 1.5000 1.50978 1.58718

SGD/CHF 0.7393 0.7365 0.74617 0.76495

HKD/CHF 0.1340 0.1367 0.14002 0.13909

GBP/CHF 1.6600 1.5340 1.69678 2.00094
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42 Mitarbeiterbeteiligungsplan
Der Beteiligungsplan sieht vor, dass die Mitarbeitenden jährlich eine bestimmte Anzahl Inhaberaktien 

der Verwaltungs- und Privat-Bank AG, Vaduz, zu einem Vorzugspreis mit einer zeitlichen Verkaufs-

beschränkung von vier Jahren beziehen können. Nach Ablauf der Verkaufsbeschränkung bzw. zum Zeit-

punkt des Austritts aus der VP Bank Gruppe werden die entsprechenden Aktien frei verfügbar. 

Da die Mitarbeitenden damit letztlich die Möglichkeit haben, die Aktien jederzeit und vollumfänglich zu

beziehen, wird der mit den Mitarbeiterbeteiligungsplänen verbundene Aufwand jeweils vollumfänglich

zum Zeitpunkt der Zuteilung erfasst. Die Anzahl der zu beziehenden Inhaberaktien richtet sich nach Dienst-

alter und Führungsstufe. 

Der Kaufpreis wird jährlich festgelegt gemäss Stichtagswert der Inhaberaktie an der Schweizer Börse (je-

weils ex-Dividende). 

Die auf diese Weise abgegebenen Aktien stammen entweder aus Beständen der VP Bank Gruppe oder 

werden eigens zu diesem Zweck über die Börse gekauft. Mit den dadurch entstehenden Aufwendungen

werden die Personalkosten direkt belastet. 

Insgesamt wurden im Jahre 2009 keine Aktien (2008: 8'217) zu einem Vorzugspreis bezogen. Der Aufwand

für diese Aktienabgabe betrug 2009 somit CHF 0.0 Mio (2008: CHF 1.7 Mio.). 

Für den Verwaltungsrat besteht kein Beteiligungsplan. Seine Mitglieder erhalten jedoch einen Teil ihrer

Vergütungen/Boni in Form von Aktien, welche aber keiner Verkaufsbeschränkung unterliegen 

(Anhang 39). Für die Geschäftsleitung und weitere Führungskräfte besteht ein Managementbeteiligungs-

plan (Anhang 43).

43 Managementbeteiligungsplan
Für die Geschäftsleitung und die zweite Führungsstufe besteht ein langfristiges und wertorientiertes Ent-

löhnungsmodell. Gemäss diesem Modell besteht die Entlöhnung der Geschäftsleitung grundsätzlich aus

drei Komponenten:

1. Einem fixen Basislohn, der vom Verwaltungsratsausschuss (Nomination & Compensation Committee)

mit den Mitgliedern der Geschäftsleitung vertraglich vereinbart wird. Zum Basislohn hinzuzurechnen

sind anteilige Beiträge an die Kaderversicherung und an die Pensionskasse, die von der VP Bank bezahlt

werden.

2. Einem variablen Leistungsanteil (Short-Term-Incentive, STI), der vom Jahresergebnis der VP Bank

Gruppe sowie von der individuellen Zielerreichung abhängt und jeweils jährlich bar ausgerichtet wird. 

3. Einer langfristigen, variablen Managementbeteiligung (Long-Term-Incentive, LTI) in Form von Inhaber-

aktien der VP Bank. Der Verwaltungsrat hat am 20. August 2009 beschlossen, den bestehenden 

LTI zu modifizieren. Die Grundprinzipien gelten aber unverändert. Dazu zählen der Fokus auf die Wert-

schaffung (Economic Profit), der Grundsatz «Pay for performance» und die langfristige Verpflichtung 

des Managements zu einer variablen Lohnkomponente in Form von Aktien. Die wichtigste Modifikation

gegenüber dem bisherigen Fünfjahresplan besteht in der Anpassung auf eine dreijährige rollierende

Performance-Periode. Die Anzahl der Aktien, die nach Planablauf ins Eigentum übergehen, ist direkt von

der Entwicklung des Economic Profit der VP Bank Gruppe abhängig. Je nach finanzieller Entwicklung

werden somit mehr oder weniger Aktien ausgerichtet. Der Faktor bewegt sich zwischen mindestens 

0.5 und höchstens 2.0 (bisher 2.5). Die bei Planende in Aktien ausgerichtete geldwerte Leistung ist

zudem abhängig vom Kurs der VP Bank Inhaberaktien. Die Inhaberaktien, die zur Bedienung des LTI-

Beteiligungsplans benötigt werden, stammen entweder aus Beständen der VP Bank Gruppe oder werden

an der Börse gekauft.
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Kundenvermögen

Aufgliederung der betreuten Kundenvermögen 2009 2008 Veränderung in %

in CHF Mio.

Vermögen in eigenverwalteten Fonds 3'006.0 2'616.9 14.9

Vermögen mit Verwaltungsmandat 2'626.7 2'084.7 26.0

Übrige verwaltete Kundenvermögen 23'911.8 23'817.3 0.4

Total betreute Kundenvermögen (inklusive Doppelzählungen) 29'544.5 28'518.9 3.6

Davon Doppelzählungen 2'160.6 1'963.9 10.0

Netto-Neugeld –1'125.6 –1'261.2 n.a.

Custody-Vermögen 2009 2008 Veränderung in %

in CHF Mio.

Custody-Vermögen 12'280.1 6'582.3 86.6

Total Kundenvermögen 2009 2008 Veränderung in %

in CHF Mio.

Total betreute Kundenvermögen (inklusive Doppelzählungen) 29'544.5 28'518.9 3.6

Custody-Vermögen 12'280.1 6'582.3 86.6

Total Kundenvermögen 41'824.6 35'101.2 19.2



Gliederung der betreuten Kundenvermögen

Aufteilung nach Anlagekategorien 2009 2008

in %

Liquidität 37 41

Obligationen 24 25

Aktien 17 15

Fonds 20 17

Übrige 2 2

Total 100 100

Aufteilung nach Währungen 2009 2008

in %

CHF 27 28

EUR 41 42

USD 22 24

Übrige 10 6

Total 100 100
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Berechnungsmethode

Als betreute Kundenvermögen gelten alle zu Anlagezwecken verwalteten oder gehaltenen Kundenver-

mögen, für die Anlageberatungs- und Vermögensverwaltungsdienstleistungen erbracht werden. Darin ent-

halten sind grundsätzlich alle Verbindlichkeiten gegenüber Kunden, Treuhand festgelder und alle be-

werteten Depotwerte. Die Berechnung erfolgt aufgrund der Bestimmungen der Liechtensteinischen Banken-

verordnung (Anhang 3, Ziffer 88a, FL-BankV) und der internen Richtlinien der VP Bank Gruppe.

Vermögen in eigenverwalteten Fonds

Diese Position beinhaltet die Vermögen aller Anlagefonds der VP Bank Gruppe.

Vermögen mit Verwaltungsmandat

Bei der Berechnung der Vermögen mit Verwaltungsmandat werden Wertpapiere, Wertrechte, Edelmetalle,

bei Dritten platzierte Treuhandanlagen zum Marktwert sowie Kundengelder erfasst. Die Angaben um-

fassen sowohl bei Konzerngesellschaften deponierte Werte als auch bei Dritten deponierte Werte, für die

Konzerngesellschaften ein Verwaltungsmandat ausüben.

Übrige Kundenvermögen

Bei der Berechnung der übrigen Kundenvermögen werden Wertpapiere, Wertrechte, Edelmetalle, bei 

Dritten platzierte Treuhandanlagen zum Marktwert sowie Kundengelder erfasst. Die Angaben umfassen

Vermögenswerte, für die ein Administrations- oder Beratungsmandat ausgeübt wird.

Doppelzählungen

Diese Position umfasst Fondsanteile aus selbst verwalteten Fonds, die sich in Kundendepots mit Vermögens-

verwaltungsmandat und den übrigen Kundendepots befinden.

Netto-Neugeld-Zufluss/-Abfluss

Diese Position setzt sich aus der Akquisition von Neukunden, den Kundenabgängen sowie dem Zu- oder

Abfluss bestehender Kunden zusammen. Performancebedingte Vermögensänderungen wie Kursver-

änderungen, Zinsen- und Dividendenzahlungen sowie die den Kunden in Rechnung gestellten Zinsen gel-

ten nicht als Zu- oder Abfluss. Akquisitionsbedingte Vermögensveränderungen werden ebenfalls nicht 

berücksichtigt.

Custody-Vermögen

Ausschliesslich zu Transaktions- und Aufbewahrungszwecken gehaltene Vermögen, bei welchen sich die

VP Bank Gruppe auf die Verwahrung sowie das Inkasso beschränkt.
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Bericht des Konzernprüfers

An die Generalversammlung der Verwaltungs- und Privat-Bank Aktiengesellschaft, Vaduz
Als Konzernprüfer haben wir die konsolidierte Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung,
Gesamtergebnisrechnung, Geldflussrechnung, Eigenkapitalentwicklung und Anhang, Seiten
76–161) und den konsolidierten Jahresbericht (Seiten 64–75) der Verwaltungs- und Privat-
Bank Aktien gesell schaft, Vaduz, für das am 31. Dezember 2009 abgeschlossene Geschäftsjahr
geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der konsolidierten Jahresrechnung in Übereinstim-
mung mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) und den gesetzlichen Vor-
schriften sowie für den konsolidierten Jahresbericht verantwortlich. Diese Verantwortung
beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontroll-
systems mit Bezug auf die Aufstellung einer konsolidierten Jahresrechnung, die frei von
wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist
der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungs-
methoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die konsoli-
dierte Jahresrechnung und deren Einklang mit dem konsolidierten Jahresbericht abzugeben.
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem liechtensteinischen Gesetz und 
den Grundsätzen des liechtensteinischen Berufsstandes sowie den International Standards on
Auditing (ISA) vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die konsolidierte Jahres-
rechnung und der konsolidierte Jahresbericht frei von wesentlichen falschen Angaben ist.
Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prü-
fungsnachweisen für die in der konsolidierten Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und
sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen
des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der
konsolidierten Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurtei-
lung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Auf-
stellung der konsolidierten Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen
entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beur-
teilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungs legungsmethoden, der Plausibilität
der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der konsoli-
dierten Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-
weise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung vermittelt die konsolidierte Jahresrechnung für das am 
31. Dezember 2009 abge schlossene Geschäftsjahr ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung 
mit den International Financial Repor ting Standards (IFRS) und entspricht dem liechten-
steini schen Gesetz. Ferner steht der konsolidierte Jahresbericht mit der konsolidierten 
Jahres rechnung im Einklang.

Wir empfehlen, die vorliegende konsolidierte Jahresrechnung zu genehmigen.

Ernst & Young AG

Stefan Fuchs Christian Bögli
Dipl. Wirtschaftsprüfer Dipl. Wirtschaftsprüfer
(Mandatsleiter)

Bern, 19. Februar 2010
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Der Jahresbericht der Verwaltungs- und Privat-Bank Aktiengesellschaft ist weitgehend 
aus dem konsolidierten Jahresbericht der VP Bank Gruppe ersichtlich. Per Bilanzstichtag
hielten die Verwaltungs- und Privat-Bank Aktiengesellschaft, Vaduz, beziehungsweise deren
Tochtergesellschaften insgesamt 150’745 Inhaberaktien sowie 12’915 Namenaktien (Vorjahr:
151’695 Inhaberaktien und 9’915 Namenaktien). Dies entspricht einem Aktienkapitalanteil 
von rund 2.6 Prozent (Vorjahr: 2.6 Prozent). In Bezug auf Bestand und Veränderungen der
eigenen Aktien des Stammhauses sei überdies auf den Anhang der entsprechenden Jahres-
rechnung verwiesen.
Im Sinne der langfristigen Dividendenpolitik wird der Verwaltungsrat an der Generalversamm-
lung vom 30. April 2010 eine Dividende von CHF 3.50 pro Inhaberaktie und CHF 0.35 pro
Namenaktie (Vorjahr: CHF 2.50 pro Inhaberaktie und CHF 0.25 pro Namenaktie) beantragen.

Jahresbericht der Verwaltungs- und 

Privat-Bank Aktiengesellschaft, Vaduz
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Bilanz

Aktiven
in CHF 1'000 (Art. 24b FL-BankV) 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung absolut Veränderung in %

Flüssige Mittel 219'253 84'783 134'470 158.6

Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassen sind 0 0 0 0

• Schuldtitel öffentlicher Stellen und ähnliche Wertpapiere 0 0 0 0

Forderungen gegenüber Banken 5'266'124 5'456'246 –190'122 –3.5

• täglich fällig 779'336 632'069 147'267 23.3

• sonstige Forderungen 4'486'788 4'824'177 –337'389 –7.0

Forderungen gegenüber Kunden 2'694'359 2'709'254 –14'895 –0.5

davon Hypothekarforderungen 1'999'712 1'884'322 115'390 6.1

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 1'328'219 570'597 757'622 132.8

• Geldmarktpapiere 673'911 0 673'911 n.a. 

• von öffentlichen Emittenten 673'911 0 673'911 n.a. 

• Schuldverschreibungen 654'308 570'597 83'711 14.7

• von öffentlichen Emittenten 62'373 55'722 6'651 11.9

• von anderen Emittenten 591'935 514'875 77'060 15.0

Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 105'173 177'744 –72'571 –40.8

Beteiligungen 170 170 0 0

Anteile an verbundenen Unternehmen 113'385 116'656 –3'271 –2.8

Immaterielle Anlagewerte 68'833 55'694 13'139 23.6

Sachanlagen 135'136 142'480 –7'344 –5.2

Eigene Aktien oder Anteile 15'295 21'312 –6'017 –28.2

Sonstige Vermögensgegenstände 50'931 61'549 –10'618 –17.3

Rechnungsabgrenzungsposten 31'122 40'108 –8'986 –22.4

Total Aktiven 10'028'000 9'436'593 591'407 6.3
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Passiven
in CHF 1'000 (Art. 24b FL-BankV) 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung absolut Veränderung in %

Verbindlichkeiten gegenüber Banken 656'889

• täglich fällig 303'768

• mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 353'121

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 7'271'512

• Spareinlagen 584'762

• sonstige Verbindlichkeiten 6'686'750

• täglich fällig 4'199'329

• mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 2'487'421

Verbriefte Verbindlichkeiten 606'536

• begebene Schuldverschreibungen 606'536

davon Kassenobligationen 356'536

Sonstige Verbindlichkeiten 78'989

Rechnungsabgrenzungsposten 43'153

Rückstellungen 86'170

• Steuerrückstellungen 10'262

• sonstige Rückstellungen 75'908

Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken 63'150

Gezeichnetes Kapital 59'148

Gewinnreserven 555'989

• gesetzliche Reserven 239'800

• Reserve für eigene Aktien oder Anteile 21'312

• sonstige Reserven 294'877

Gewinnvortrag 563

Jahresgewinn 14'494

Total Passiven 9'436'593

Ausserbilanzgeschäfte
in CHF 1'000 (Art. 24b FL-BankV) 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung absolut Veränderung in %

Eventualverbindlichkeiten 255'025

Kreditrisiken 30'260

• unwiderrufliche Zusagen 30'260

Derivative Finanzinstrumente

• positiver Wiederbeschaffungswert 56'337

• negativer Wiederbeschaffungswert 59'677

• Kontraktvolumen 2'100'722

  

Treuhandgeschäfte 3'634'343

1'078'271

738'119

340'152

7'582'282

818'493

6'763'789

5'560'225

1'203'564

449'937

449'937

199'937

130'762

27'040

11'385

2'396

8'989

71'400

59'148

556'388

239'800

15'295

301'293

270

61'117

10'028'000

421'382

434'351

–12'969

310'770

233'731

77'039

1'360'896

–1'283'857

–156'599

–156'599

–156'599

51'773

–16'113

–74'785

–7'866

–66'919

8'250

0

399

0

–6'017

6'416

–293

46'623

591'407

64.1

143.0

–3.7

4.3

40.0

1.2

32.4

–51.6

–25.8

–25.8

–43.9

65.5

–37.3

–86.8

–76.7

–88.2

13.1

0

0.1

0

–28.2

2.2

–52.0

321.7

6.3

113'851

26'953

26'953

38'179

40'108

3'005'306

2'756'091

–141'174

–3'307

–3'307

–18'158

–19'569

904'584

–878'252

–55.4

–10.9

–10.9

–32.2

–32.8

43.1

–24.2
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Erfolgsrechnung

in CHF 1'000 (Art. 24c FL-BankV) 2009 2008 Veränderung absolut Veränderung in %

Zinsertrag 272'418

davon aus festverzinslichen Wertpapieren 21'514

davon aus Handelsgeschäften 0

Zinsaufwand 157'582

Erfolg aus dem Zinsengeschäft 114'836

Laufende Erträge aus Wertpapieren 7'782

• Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 3'851

davon aus Handelsgeschäften 361

• Beteiligungen 0

• Anteile an verbundenen Unternehmen 3'931

Ertrag aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 134'919

• Kommissionsertrag Kreditgeschäft 912

• Kommissionsertrag Wertpapier- und Anlagegeschäft 123'822

• Kommissionsertrag übriges Dienstleistungsgeschäft 10'185

Kommissionsaufwand 20'256

Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 114'663

Erfolg aus Finanzgeschäften –138'899

davon aus Handelsgeschäften 19'625

Übriger ordentlicher Ertrag 3'537

• Liegenschaftenerfolg 235

• anderer ordentlicher Ertrag 3'302

Bruttoerfolg 101'919

Geschäftsaufwand 145'561

• Personalaufwand 103'705

• Sachaufwand 41'856

Bruttogewinn –43'642

160'197

19'863

0

75'417

84'780

9'594

2'044

0

0

7'550

100'295

971

90'095

9'229

18'379

81'916

67'087

12'186

1'421

238

1'183

244'798

126'182

83'174

43'008

118'616

–112'221

–1'651

0

–82'165

–30'056

1'812

–1'807

–361

0

3'619

–34'624

59

–33'727

–956

–1'877

–32'747

205'986

–7'439

–2'116

3

–2'119

142'879

–19'379

–20'531

1'152

162'258

–41.2

–7.7

0

–52.1

–26.2

23.3

–46.9

–100.0

0

92.0

–25.7

6.4

–27.2

–9.4

–9.3

–28.6

n.a.

–37.9

–59.8

1.4

–64.2

140.2

–13.3

–19.8

2.8

n.a.
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Erfolgsrechnung (Fortsetzung)
in CHF 1'000 (Art. 24c FL-BankV) 2009 2008 Veränderung absolut Veränderung in %

Abschreibungen immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 29'775

Anderer ordentlicher Aufwand 7'675

Wertberichtigungen auf Forderungen und Zuführungen zu Rückstellungen für Eventualverbindlichkeiten und Kreditrisiken 78'094

Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen auf Forderungen und aus der Auflösung von Rückstellungen

für Eventualverbindlichkeiten und Kreditrisiken 2'986

Abschreibungen auf Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 3'000

Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit –159'200

Ausserordentlicher Ertrag 0

Ausserordentlicher Aufwand 0

Ertragssteuern 0

Sonstige Steuern, soweit nicht unter obigen Posten enthalten 306

Zuführung zu Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken / Ertrag aus der Auflösung von Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken 174'000

Jahresgewinn 14'494

Gewinnverwendung
Jahresgewinn 14'494

Gewinnvortrag 563

Bilanzgewinn 15'057

Gewinnverwendung

• Zuweisung an die sonstigen Reserven 0

• Ausschüttungen auf dem Gesellschaftskapital 14'787

• Andere Gewinnverwendungen 0

Gewinnvortrag 270

33'585

2'375

12'524

1'585

8'500

63'217

8'250

1

700

1'399

–8'250

61'117

3'810

–5'300

–65'570

–1'401

5'500

222'416

8'250

0

700

1'093

–182'250

46'623

12.8

–69.0

–84.0

–46.9

183.3

n.a.

n.a.

n.a.

n.a.

357.1

n.a.

321.7

61'117

270

61'388

40'000

20'702

0

686

46'623

–293

46'331

40'000

5'915

0

416

321.7

–52.0

307.7

n.a.

40.0

0

153.7
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Die Verwaltungs- und Privat-Bank Aktiengesellschaft (VP Bank) mit Sitz in Vaduz wurde 1956
gegründet und gehört zu den drei grössten Banken Liechtensteins. Per 31. Dezember 2009
verfügt sie über Tochtergesellschaften in Zürich, Luxemburg, auf den British Virgin Islands und
in Singapur, über Vermögensverwaltungsgesellschaften in München, Dubai und Hongkong
sowie Repräsentanzen in Moskau und Hongkong. Die Vermögensverwaltungsgesellschaft
in Dubai wird 2010 geschlossen. Die VP Bank beschäftigte per Ende 2009 teilzeitbereinigt
473.1 Personen (Vorjahr: 508.1).
Zu den Kernaktivitäten der VP Bank gehören die Vermögensverwaltung und Anlageberatung
für private und institutionelle Anleger sowie das Kreditgeschäft.

Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft
Das Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft umfasst nebst den allgemeinen Bankgeschäften
die Vermögensverwaltung für Privatkunden, Finanzintermediäre und institutionelle Kunden,
die Anlageberatung, die Depotverwaltung sowie das Treuhandgeschäft. Mit dem Wert -
schriftenhandel für die Kunden erwirtschaftet die VP Bank einen bedeutenden Anteil des
Kommissionsertrags.

Kreditgeschäft
Das Kreditgeschäft der VP Bank ist vor allem auf Eigenheimfinanzierungen für Privatkunden
sowie auf das Vermögensverwaltungs- und Anlagegeschäft mit Privatkunden ausgerichtet. 
Die Bank gewährt auch kommerzielle Kredite für gewerbliche Kundschaft.

Geldmarkt- und Interbankengeschäft
Die Kundengelder werden, sofern sie nicht in das Kreditgeschäft investiert werden können,
bei erstklassigen Banken angelegt.

Handelsgeschäft
Den Kunden wird die Ausführung und Abwicklung sämtlicher banküblicher Handelsgeschäfte
angeboten. Ein wesentlicher Teil des Handelsgeschäfts entfällt auf den Devisenhandel mit 
Privatkunden.
Für Liquiditäts- und Anlagezwecke hält die VP Bank ein Portefeuille mit festverzinslichen Wert-
papieren sowie einzelnen Aktienpositionen.

Erläuterungen zur Geschäftstätigkeit,

Angabe des Personalbestandes (Art. 24e Abs. 1 Ziff. 1 FL-BankV)
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Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Grundlagen
Buchführung, Bilanzierung und Bewertung richten sich nach den Vorschriften des Personen-
und Gesellschaftsrechts sowie des liechtensteinischen Bankengesetzes und der zugehörigen
Verordnung.

Erfassung der Geschäftsvorfälle
Sämtliche Geschäftsvorfälle werden gemäss den festgelegten Bewertungsgrundsätzen am
Abschlusstag in den Büchern der Bank erfasst. Termingeschäfte werden bis zum Erfüllungs-
beziehungsweise Valutatag unter den Ausserbilanzgeschäften ausgewiesen.
Erträge und Aufwendungen in fremden Währungen werden zu den jeweiligen Tageskursen,
Aktiven und Passiven zu Jahresendkursen in Schweizer Franken umgerechnet. Die aus der
Bewertung resultierenden Kursgewinne und -verluste werden erfolgswirksam verbucht.

Flüssige Mittel, Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung bei
Zentralnotenbanken zugelassen sind, Forderungen gegenüber Banken, Verbindlichkeiten
Die Bilanzierung erfolgt zum Nominalwert abzüglich eines allenfalls noch nicht verdienten Dis-
konts bei Geldmarktpapieren. Für erkennbare Risiken werden Wertberichtigungen unter
Beachtung des Vorsichtsprinzips gebildet. Einzel- und pauschale Wertberichtigungen werden
direkt mit den betreffenden Bilanzpositionen verrechnet.
Zinsen, die mehr als 90 Tage ausstehend sind, werden zurückgestellt und erst nach deren
Bezahlung in der Erfolgsrechnung verbucht.

Forderungen gegenüber Kunden
Forderungen gegenüber Kunden werden zu den Nominalwerten abzüglich allfälliger Wert-
berichtigungen bilanziert. Eine Forderung wird als wertbeeinträchtigt erachtet, wenn die
Wahrscheinlichkeit besteht, dass nicht der gesamte gemäss Vertrag geschuldete Betrag ein-
bringbar ist.
Eine Wertberichtigung wird als Herabsetzung des Buchwertes einer Forderung auf den voraus-
sichtlich realisierbaren Wert in der Bilanz erfasst. Für Ausserbilanzpositionen werden dem-
gegenüber Rückstellungen für Kreditrisiken gebildet. Zusätzlich zu den Einzelwertberichti-
gungen bildet die VP Bank pauschalierte Einzelwertberichtigungen sowie Pauschalwertberich-

tigungen zur Abdeckung von latent vorhandenen Kreditrisiken. Für alle gefährdeten Forde-
rungen wird mindestens einmal jährlich eine Bonitätsprüfung vorgenommen.

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere, Aktien und andere
nicht festverzinsliche Wertpapiere
Die Handelsbestände an Wertpapieren und Edelmetallen sind zum Kurswert des Bilanzstich-
tages bewertet.
Bestände an Wertpapieren und Edelmetallen des Umlaufvermögens werden nach dem
Niederstwertprinzip bewertet. Zinserträge aus festverzinslichen Wertpapieren sind in der
Position «Zinsertrag» enthalten, Dividendenerträge in der Position «Laufende Erträge aus
Wertpapieren». Kurserfolge werden in der Position «Erfolg aus Finanzgeschäften» ausge-
wiesen.

Beteiligungen
Als Beteiligungen werden im Eigentum der Bank befindliche Beteiligungstitel von Unter-
nehmen, die eine Minderheitsbeteiligung darstellen und die mit der Absicht der dauernden
Anlage gehalten werden, bilanziert. Die Beteiligungen sind zu Anschaffungswerten abzüglich
betriebswirtschaftlich erforderlicher Wertberichtigungen bewertet.

Anteile an verbundenen Unternehmen
Als Anteile an verbundenen Unternehmen werden die bestehenden Mehrheitsbeteiligungen
der VP Bank bilanziert. Anteile an verbundenen Unternehmen sind zu Anschaffungswerten
abzüglich betriebswirtschaftlich erforderlicher Wertberichtigungen bewertet.
Im Rahmen der publizierten Konzernrechnung werden diese verbundenen Unternehmen voll
konsolidiert.

Immaterielle Anlagewerte
Werthaltige Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Erwerb und der Installation von Soft-
ware werden aktiviert und linear über die geschätzte Nutzungsdauer von drei bis sieben Jahren
abgeschrieben. Selbst erarbeitete immaterielle Werte werden nicht bilanziert. Geringfügige
Anschaffungen werden direkt dem Sachaufwand belastet.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze,

Erläuterungen zum Risikomanagement (Art. 24e Abs. 1 Ziff. 2 FL-BankV)
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Sachanlagen
Die Sachanlagen umfassen Bankgebäude, andere Liegenschaften, Mobiliar und Maschinen
sowie EDV-Anlagen. Die Investitionen in neue und bestehende Sachanlagen werden aktiviert
und zu Anschaffungskosten bewertet. Geringfügige Anschaffungen werden direkt dem Sach-
aufwand belastet.
Bei der Folgebewertung werden die Sachanlagen zum Anschaffungswert abzüglich der kumu-
lierten Abschreibungen bilanziert. Die Abschreibungen werden planmässig über die ge-
schätzte Nutzungsdauer vorgenommen (Bankgebäude und andere Liegenschaften: 25 Jahre;
Mobiliar und Maschinen: 8 Jahre; EDV-Anlagen: 3 Jahre; Software 3 bis 7 Jahre). Die Wert-
haltigkeit der Sachanlagen wird jährlich überprüft.

Sonstige Vermögensgegenstände, sonstige Verbindlichkeiten
Die sonstigen Vermögensgegenstände beziehungsweise sonstigen Verbindlichkeiten beinhal -
ten die positiven beziehungsweise negativen Wiederbeschaffungswerte aller am Bilanzstichtag
offenen derivativen Finanzinstrumente aus Eigengeschäften sowie aus OTC-Kontrakten bei
Kundengeschäften. Ausserdem enthalten diese Positionen die Salden aus diversen Abrech-
nungs- und Abwicklungskonten.

Wertberichtigungen und Rückstellungen
Für alle erkennbaren Risiken bestehen nach dem Vorsichtsprinzip gebildete Wertberichtigun -
gen und Rückstellungen. Einzel- und pauschale Wertberichtigungen auf Forderungen ge -
genüber Banken und Kunden sowie auf Hypothekarforderungen werden direkt von den ent-
sprechenden Aktivpositionen abgezogen. Für Forderungen, die einem Länderrisiko unter-
 liegen, bestehen nach dem Vorsichtsprinzip gebildete Rückstellungen.

Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken
Die Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken sind vorsorglich gebildete Reserven zur Absi-
cherung gegen latente Risiken im Geschäftsgang der Bank. Sie werden im Rahmen der Rech-
nungslegungsvorschriften in der Bilanz als separate Position angeführt. Änderungen werden
in der Erfolgsrechnung separat ausgewiesen.

Eventualverpflichtungen, unwiderrufliche Zusagen, Einzahlungs- und Nachschuss -
verpflichtungen
Der Ausweis in der Ausserbilanz erfolgt zum Nominalwert. Für latente Ausfallrisiken bestehen
in der Bilanz pauschale Rückstellungen.

Geldflussrechnung
Durch die Pflicht, eine konsolidierte Jahresrechnung zu erstellen, ist die VP Bank vom Ausweis
der Geldflussrechnung befreit (Art. 24l FL-BankV). Die konsolidierte Geldflussrechnung der
VP Bank Gruppe ist Teil der konsolidierten Jahresrechnung.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Anfang 2010 wurde das nachrangige Darlehen an die VP Bank (Luxembourg) S.A., Luxemburg,
in Höhe von CHF 20 Mio. zurückbezahlt.

Erläuterungen zum Risikomanagement
Die Grundvoraussetzung für die nachhaltige Entwicklung und den anhaltenden Erfolg der Ver-
waltungs- und Privat-Bank Aktiengesellschaft, Vaduz, bildet ein angemessenes Risikomanage-
ment. Unter «angemessen» ist zu verstehen, dass sich die Verwaltungs- und Privat-Bank
Aktiengesellschaft als wertorientiertes Unternehmen zwar bewusst mit finanziellen, operatio-
nellen und Geschäftsrisiken auseinandersetzt, dabei jedoch Wachstum durch Innovationen
und Initiativen nicht verhindert, sondern Gewinnpotenziale realistisch einschätzt und realisiert.
Die Grundsätze zur Identifizierung, Bewertung, Steuerung und Überwachung der Finanz-
risiken, Operationellen Risiken und Geschäftsrisiken gelten für die Verwaltungs- und Privat-
Bank Aktiengesellschaft gleichermassen wie für die Tochtergesellschaften und entsprechen
exakt dem Risikomanagement und dem Rahmenwerk der VP Bank Gruppe, weshalb an dieser
Stelle auf die Erläuterungen zum Risikomanagement VP Bank Gruppe auf Seite 93 hingewie -
sen wird.
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Information zur Bilanz und Erfolgsrechnung

Übersicht der Deckungen
in CHF 1'000 (Art. 24e Abs. 1 Ziff. 3.1 FL-BankV) Hypothekarische Deckung Andere Deckung Ohne Deckung Total

Ausleihungen

Forderungen gegenüber Kunden (ohne Hypothekarforderungen) 25'995 454'288 214'364 694'647

Hypothekarforderungen 1'934'868 44'810 20'034 1'999'712

• Wohnliegenschaften 1'643'692 0 7'479 1'651'171

• Büro- und Geschäftshäuser 32'747 0 31 32'778

• Gewerbe und Industrie 209'442 0 0 209'442

• Übrige 48'987 44'810 12'524 106'321

Total Ausleihungen, 31.12.2009 1'960'863 499'098 234'398 2'694'359

Total Ausleihungen, 31.12.2008 1'926'911 411'061 371'282 2'709'254

Ausserbilanz

Eventualverbindlichkeiten 1'816 103'473 8'562 113'851

Unwiderrufliche Zusagen 5'279 68 21'606 26'953

Total Ausserbilanz, 31.12.2009 7'095 103'541 30'168 140'804

Total Ausserbilanz, 31.12.2008 1'407 123'182 160'696 285'285

in CHF 1'000 Bruttoschuldbetrag Geschätzte Verwertungs- Nettoschuldbetrag Einzelwertberichtigungen

erlöse der Sicherheiten

Gefährdete Forderungen

Total gefährdete Forderungen, 31.12.2009 66'852 45'302 21'550 21'550

Total gefährdete Forderungen, 31.12.2008 69'011 51'779 17'232 17'232
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Wertpapier- und Edelmetallbestände
in CHF 1'000 Buchwert Anschaffungswert Marktwert

(Art. 24e Abs. 1 Ziff. 3.2 FL-BankV) 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008

Handelsbestände in Wertpapieren und Edelmetallen

Beteiligungstitel 297 447 297

davon eigene Beteiligungstitel 297 447 297

Edelmetalle 4 4 4

Total 301 451 301

Die in anderen Bilanzpositionen enthaltenen wesentlichen Forderungen

und Verbindlichkeiten, die zu Marktwerten bewertet werden und

deren Ergebnis im «Erfolg aus Handelsgeschäften» ausgewiesen wird:

Positive Wiederbeschaffungswerte derivativer Finanzinstrumente

aus Handelsbeständen (sonstige Vermögensgegenstände) 55'845 55'845

Negative Wiederbeschaffungswerte derivativer Finanzinstrumente 

aus Handelsbeständen (sonstige Verbindlichkeiten) 55'696 55'696

Total 111'541 0 0 111'541

Wertpapier- und Edelmetallbestände des Umlaufvermögens (ohne Handelsbestände)

Schuldtitel 570'597 669'129 574'475

Beteiligungstitel 198'759 301'278 199'768

davon eigene Beteiligungstitel 21'015 37'946 21'015

Edelmetalle 0 0 0

Total 769'356 970'407 774'243

davon repofähige Wertpapiere 230'972 244'065 233'754

davon börsenkotierte Wertpapiere 265'413 334'598 267'938

Angaben zu den eigenen Aktien
in Stück / in CHF 1'000 (Art. 24e Abs. 1 Ziff. 3.2 FL-BankV) Anzahl 2009 Anzahl 2008 Buchwert 2009 Buchwert 2008

Angaben zu den eigenen Aktien im Umlaufvermögen (ohne Handelsbestände)

Anfangsbestand

Kauf 150'000 37'946

Verkauf

Wertberichtigungen –16'931

Endbestand 150'000 21'015

190

190

188

378

350

350

193

543

1'351'614

163'409

37'946

0

1'515'023

1'206'010

766'364

190

190

188

378

38'179

40'108

78'287

38'179

40'108

78'287

1'328'219

120'278

15'105

0

1'448'497

1'193'101

689'273

150'000

150'000

21'015

–5'910

15'105

1'355'997

123'626

15'105

0

1'479'623

1'216'295

713'799
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Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen
in CHF 1'000 (Art. 24e Abs. 1 Ziff. 3.2 FL-BankV) Buchwert 31.12.2009 Buchwert 31.12.2008

Beteiligungen

ohne Kurswert 170 170

Total Beteiligungen 170 170

Anteile an verbundenen Unternehmen

ohne Kurswert1 113'385 116'656

Total Anteile an verbundenen Unternehmen 113'385 116'656

1 Verzicht auf eine allfällige Wertaufholung gemäss Art. 1090 PGR unter Berücksichtigung des Ermessensspielraums bei der Bewertung von Beteiligungen.

Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen
in CHF 1'000 31.12.2009 31.12.2008

(Art. 24e Abs. 1 Ziff. 3.1 FL-BankV) Währung Gesellschaftskapital Beteiligungsquote Währung Gesellschaftskapital Beteiligungsquote

Beteiligungen

Finarbit AG, Küsnacht (Geld- und Devisenmarkt-Broker) CHF 1'500 8.33 % CHF 1'500 8.33 %

Anteile an verbundenen Unternehmen

FIB Finanz- und Beteiligungs-AG, Vaduz (Beteiligungsgesellschaft) CHF 50 100 % CHF 50 100 %

IGT Intergestions Trust reg., Vaduz (Treuhandgesellschaft) CHF 100 100 % CHF 100 100 %

IFOS Internationale Fonds Service AG, Vaduz (Fondsleitungsgesellschaft) CHF 1'000 100 % CHF 1'000 100 %

VP Bank and Trust Company (BVI) Limited, Tortola (Holdinggesellschaft) USD 11'000 60 % USD 11'000 60 %

VPB Finanz Holding AG, Zürich1 (Holdinggesellschaft) CHF 20'000 100 % CHF 20'000 100 %

VP Bank (Luxembourg) S.A., Luxemburg2 (Bank) CHF 20'000 100 % CHF 20'000 100 %

Proventus Treuhand und Verwaltung AG, Vaduz (Treuhandgesellschaft) CHF 250 100 % CHF 250 100 %

VP Vermögensverwaltung GmbH, München (Vermögensverwaltung) EUR 500 100 % EUR 500 100 %

VP Wealth Management (Middle East) Ltd., Dubai3 (Vermögensverwaltung) USD 2'000 100 % USD 2'000 100 %

VP Wealth Management (Hong Kong) Ltd., Hongkong (Vermögensverwaltung) HKD 5'000 100 % HKD 5'000 100 %

VP Bank (Singapore) Ltd., Singapur (Bank) SGD 40'000 100 % SGD 40'000 100 %
1 Gegenüber der VP Bank (Schweiz) AG, die eine 100%-Tochter der VPB Finanz Holding AG, Zürich, ist, besteht ein nachrangiges Darlehen in der Höhe von CHF 6.0 Mio.
2 Zuzüglich nachrangiges Darlehen in Höhe von CHF 20.0 Mio. Dieses wurde Anfang 2010 zurückbezahlt.
3 Im Jahr 2010 wird die Gesellschaft liquidiert.

Unter den Anteilen an verbundenen Unternehmen beträgt der Buchwert der verbundenen Banken CHF 87.1 Mio. inklusive nachrangige Darlehen (Vorjahr: CHF 87.1 Mio.).
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Anlagespiegel
in CHF 1'000 Anschaffungs- Bisher auf- Buchwert Geschäftsjahr 2009 Buchwert

wert gelaufene Ab- 31.12.2008 Investi- Abgänge Umbu- Abschrei- Abgänge Ab- 31.12.2009

(Art. 24e Abs. 1 Ziff. 3.4 FL-BankV) schreibungen tionen Investitionen chungen bungen schreibungen

Total Beteiligungen (Minderheitsbeteiligungen) 298 –128 170 170

Total Anteile an verbundenen Unternehmen 152'138 –35'482 116'656 5'229 –8'500 113'385

Total immaterielle Anlagewerte (ohne Goodwill) 107'604 –51'910 55'694 36'207 –21'039 –23'068 21'039 68'833

Liegenschaften

• Bankgebäude 193'848 –77'912 115'936 676 –106 –5'884 106 110'728

• Andere Liegenschaften 17'214 –714 16'500 16'500

Übrige Sachanlagen 34'388 –24'344 10'044 2'497 –1'975 –4'633 1'975 7'908

Total Sachanlagen 245'450 –102'970 142'480 3'173  –2'081  –10'517 2'081 135'136

Brandversicherungswerte der Liegenschaften 159'290 159'290

Brandversicherungswerte der übrigen Sachanlagen 27'500 29'720

Künftige Verpflichtungen aus Operating Leasing
Per Jahresende bestehen verschiedene Operating-Leasing-Verträge für Liegenschaften und übrige Sachanlagen, welche

mehrheitlich für die Ausübung der Geschäftstätigkeit der Bank genutzt werden. Die wesentlichen Leasingverträge beinhalten

Verlängerungsoptionen sowie Ausstiegsklauseln.

in CHF 1'000 (Art. 1'092 Ziff. 3 PGR) 31.12.2009 31.12.2008

Total Mindestverpflichtungen aus Operating Leasing 10'847 13'628

Im Geschäftsaufwand sind per 31. Dezember 2009 CHF 5.050 Mio. aus Operating Leasing enthalten (31. Dezember 2008: CHF 2.481 Mio.).
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Zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten und Verbindlichkeiten Dritter verpfändete oder abgetretene Aktiven sowie Aktiven unter Eigentumsvorbehalt
in CHF 1'000 (Art. 24k Abs. 1 und Art. 24e Abs. 1 Ziff. 3.6 FL-BankV) 31.12.2009 31.12.2008

Verpfändete oder abgetretene Vermögensgegenstände sowie Vermögensgegenstände unter Eigentumsvorbehalt ohne Darlehensgeschäfte 

und Pensionsgeschäfte mit Wertpapieren

Buchwert der verpfändeten und abgetretenen (sicherungsübereigneten) Vermögensgegenstände 794'425 104'377

Effektive Verpflichtungen 41'743 67'791

Darlehensgeschäfte und Pensionsgeschäfte mit Wertpapieren

Forderungen aus Barhinterlagen in Zusammenhang mit Securities Borrowing und Reverse-Repurchase-Geschäften 0 0

Verpflichtungen aus Barhinterlagen in Zusammenhang mit Securities Lending und Repurchase-Geschäften 0 0

Im Rahmen von Securities Lending ausgeliehene oder von Securities Borrowing als Sicherheiten gelieferte sowie von Repurchase-Geschäften transferierte Wertpapiere 

im eigenen Besitz 350'881 182'509

davon Wertpapiere, bei denen das Recht zur Weiterveräusserung oder Verpfändung uneingeschränkt eingeräumt wurde 249'045 182'509

Im Rahmen von Securities Lending als Sicherheiten oder von Securities Borrowing geborgte sowie von Reverse-Repurchase-Geschäften erhaltene Wertpapiere, 

bei denen das Recht zur Weiterveräusserung oder Weiterverpfändung uneingeschränkt eingeräumt wurde 494'742 51'065

davon weiterverpfändete oder weiterverkaufte Wertpapiere 228'117 51'065

Verpflichtungen gegenüber eigenen Vorsorgeeinrichtungen
in CHF 1'000 (Art. 24e Abs. 1 Ziff. 3.7 FL-BankV) 31.12.2009 31.12.2008

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 45'829 7'215

Verbriefte Verbindlichkeiten 905 1'016

Sonstige Verbindlichkeiten 831 0

Total Verpflichtungen gegenüber eigenen Vorsorgeeinrichtungen 47'565 8'231

Ausstehende Obligationenanleihen
in CHF 1'000 31.12.2009 31.12.2008

(Art. 24e Abs. 1 Ziff. 3.8 FL-BankV) Zinssatz in % Ausgabejahr Fälligkeit Nominalbetrag Nominalbetrag

VP Bank Anleihe 2.875 2007 04.06.2012 250'000 250'000
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Wertberichtigungen und Rückstellungen / Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken
in CHF 1'000 01.01.2009 Zweckkonforme Wiedereingänge, Neubildungen Auflösungen 31.12.2009

(Art. 24e Abs. 1 Ziff. 3.9 FL-BankV) Verwendungen überfällige Zinsen, zulasten zugunsten

Währungsdifferenzen Erfolgsrechnung Erfolgsrechnung

Wertberichtigungen für Ausfallrisiken

• Einzelwertberichtigungen 17'232 805 643 6'039 1'559 21'550

• Pauschalierte Einzelwertberichtigungen 0 0

• Pauschalwertberichtigungen 16'911 5'135 22'046

• pauschalierte Einzelwertberichtigungen für Länderrisiken 1'500 1'000 2'500

Rückstellungen für Eventualverbindlichkeiten und Kreditrisiken 326 26 300

Rückstellungen für andere Geschäftsrisiken 68'086 68'086

Rückstellungen für Steuern und latente Steuern 10'262 1'715 2'099 8'250 2'396

Übrige Rückstellungen 5'996 157 350 6'189

Total Wertberichtigungen und Rückstellungen 120'313 70'763 643 14'623 9'835 54'981

abzüglich Wertberichtigungen 34'143 43'596

Total Rückstellungen gemäss Bilanz 86'170 11'385

Rückstellungen für allg. Bankrisiken 63'150 8'250 71'400

Gesellschaftskapital
in CHF 1'000 31.12.2009 31.12.2008

(Art. 24e Abs. 1 Ziff. 3.10 FL-BankV) Gesamt- Stückzahl Dividenden- Gesamt- Stückzahl Dividenden-

nominalwert berechtigtes Kapital nominalwert berechtigtes Kapital

Inhaberaktien 53'143 5'314'347 53'143 53'143 5'314'347 53'143

Namenaktien 6'005 6'004'167 6'005 6'005 6'004'167 6'005

Total Gesellschaftskapital 59'148 11'318'514 59'148 59'148 11'318'514 59'148

Bedeutende Kapitaleigner und stimmrechtsgebundene Gruppen von Kapitaleignern
in CHF 1'000 31.12.2009 31.12.2008

(Art. 24e Abs. 1 Ziff. 3.10.1 FL-BankV) Nominal Anteil in % am Nominal Stimmenanteil in % Nominal Anteil in % am Nominal Stimmenanteil in %

Mit Stimmrecht

Stiftung Fürstlicher Kommerzienrat 

Guido Feger, Vaduz 14'717 24.9 48.4 14'717 24.9 48.4

U.M.M. Hilti-Stiftung, Schaan 5'959 10.1 10.5 5'959 10.1 10.5
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Nachweis des Eigenkapitals
in CHF 1'000 (Art. 24e Abs. 1 Ziff. 3.11 FL-BankV) 2009

Eigenkapital am Anfang des Geschäftsjahres

Einbezahltes gezeichnetes Kapital 59'148

Gesetzliche Reserven 239'800

Reserve für eigene Aktien oder Anteile 21'312

Sonstige Reserven 294'877

Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken 63'150

Bilanzgewinn/Bilanzverlust 15'057

Total Eigenkapital am Anfang des Geschäftsjahres 693'344

Kapitalerhöhung/Kapitalherabsetzung (–)

Andere Zuweisungen / Entnahmen aus den Reserven (–) 8'649

Dividende und andere Ausschüttungen aus dem Jahresgewinn des Vorjahres1 –14'787

Jahresgewinn/Jahresverlust (–) des Geschäftsjahres 61'117

Total Eigenkapital am Ende des Geschäftsjahres 748'323

davon:

Einbezahltes gezeichnetes Kapital 59'148

Gesetzliche Reserven 239'800

Reserve für eigene Aktien oder Anteile 15'295

Sonstige Reserven 301'293

Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken 71'400

Bilanzgewinn/Bilanzverlust 61'387
1 Nur Dividende an Dritte.
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Fälligkeitsstruktur der Aktiven sowie der Verbindlichkeiten und Rückstellungen
in CHF 1'000 Auf Sicht Kündbar Fällig innert Fällig nach Fällig nach Fällig nach Immobilisiert Total

(Art. 24e Abs. 1 Ziff. 3.12 FL-BankV) 3 Monaten 3 Monaten bis 12 Monaten bis 5 Jahren

zu 12 Monaten zu 5 Jahren

Aktiven

Flüssige Mittel 219'253 219'253

Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur 

Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassen sind

Forderungen gegenüber Banken 779'336 3'946'342 529'645 9'364 1'437 5'266'124

Forderungen gegenüber Kunden 4'299 467'128 700'181 346'062 1'118'469 58'220 2'694'359

davon Hypothekarforderungen 4'295 318'761 460'033 207'815 951'970 56'838 1'999'712

Handelsbestände in Wertpapieren und Edelmetallen 378 378

Wertpapier- und Edelmetallbestände des Umlauf-

vermögens (ohne Handelsbestände) 1'448'497 1'448'497

Übrige Aktiven 271'712 449 127'228 399'389

Total Aktiven, 31.12.2009 2'723'475 467'128 4'646'972 875'707 1'127'833 59'657 127'228 10'028'000

Total Aktiven, 31.12.2008 1'797'014 1'050'525 5'044'917 860'674 511'421 39'606 132'436 9'436'593

Verbindlichkeiten und Rückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber Banken 738'118 19'245 311'866 8'106 936 1'078'271

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 3'304'884 3'224'609 896'812 155'977 7'582'282

• Spareinlagen 818'493 818'493

• sonstige Verbindlichkeiten 3'304'884 2'406'116 896'812 155'977 6'763'789

Verbriefte Verbindlichkeiten 22'741 100'631 323'306 3'259 449'937

• begebene Schuldverschreibungen 22'741 100'631 323'306 3'259 449'937

davon Kassenobligationen 22'741 100'631 73'306 3'259 199'937

Rückstellungen (ohne Rückstellungen für allg. Bankrisiken) 11'385 11'385

Übrige Verbindlichkeiten 157'029 773 157'802

Total Verbindlichkeiten, 31.12.2009 4'211'416 3'243'854 1'232'192 264'714 324'242 3'259 9'279'677

Total Verbindlichkeiten, 31.12.2008 2'089'653 3'299'438 2'287'310 631'071 430'511 5'266 8'743'249

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere, die im folgenden Geschäftsjahr fällig werden 790'833

Begebene Schuldverschreibungen, die im folgenden Geschäftsjahr fällig werden 123'372
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Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Beteiligungen, verbundenen Unternehmen, qualifiziert Beteiligten
sowie Organkredite und wesentliche Transaktionen mit nahestehenden Personen

in CHF 1'000 (Art. 24e Abs. 1 Ziff. 3.13 FL-BankV) 31.12.2009 31.12.2008

Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Beteiligungen, verbundenen Unternehmen und qualifiziert Beteiligten

Forderungen gegenüber Beteiligungen 0 0

Verpflichtungen gegenüber Beteiligungen 0 0

Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 150'556 103'046

Verpflichtungen gegenüber verbundenen Unternehmen 1'025'846 584'013

Forderungen gegenüber qualifiziert Beteiligten 0 0

Verpflichtungen gegenüber qualifiziert Beteiligten 12'787 21'190

Organkredite

Mitglieder der Geschäftsleitung und nahestehende Personen 4'106 4'748

Mitglieder des Verwaltungsrates und nahestehende Personen1 2'925 1'700
1 Ohne Forderungen gegenüber nahestehenden qualifiziert Beteiligten. .

Im Rahmen von banküblichen Vermittlungsdiensten und eingekauften Beratungsdienstleistungen vergütet die VP Bank auch nahestehenden Personen Entschädigungen.

Diese entsprechen marktüblichen Konditionen. Der Gesamtbetrag dieser Vergütungen und Honorare betrug 2009 CHF 0.340 Mio. (2008: CHF 0.250 Mio.).
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Entschädigungen an Organmitglieder
in CHF 1'000 Vergütungen1, 2, 5 Total Vergütungen

Art. 663bbis Obligationenrecht (Schweiz) fix davon in Inhaberaktien (Marktwert) Pensionskasse, Kaderversicherung

2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008

Verwaltungsrat

Hans Brunhart, PräsidentA, D 400 400 99 99 400 400

Dr. Guido Meier, VizepräsidentB 105 105 26 26 105 105

Markus Thomas Hilti, VRB 75 75 19 18 75 75

Dr. Matthias Donhauser, VRE 35 0 35

Roland Feger, VRD 80 80 20 20 80 80

Walo Frischknecht, VRC 1053 105 26 26 105 105

Prof. Dr. Beat Bernet, VR 65 65 16 16 65 65

Dr. Daniel H. Sigg, VRF 65 65 16 16 65 65

Total VR 895 930 222 221 keine keine 895 930

Internationaler Beirat4, 13 Personen 120 130 120 130

in CHF 1'000 Vergütungen2, 5 Total Vergütungen

Art. 663bbis Obligationenrecht (Schweiz) Fixer Grundlohn6 Short-Term- Pensionskasse, Long-Term-Incentive

Incentive (STI) Kaderversicherung (LTI), Anzahl Inhaber-

aktien (Anwartschaft)

2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 20097 20088

Geschäftsleitung, 5 Personen 3'816 2’857 0 0 284 284 4'100 3'141 4'664 6'750

Höchste Vergütung

Adolf E. Real, CEO9 1'62510 743 0 0 67 67 1'692 810 0 1'500

Das Modell der variablen Vergütungen Short-Term-Incentive, STI und Long-Term-Incentive, LTI ist im Teil Corporate Governance (§ 5.1.2, Seite 59) beschrieben.

Die Anzahl Inhaberaktien (Anwartschaft aus LTI – siehe letzte Spalte) und die entsprechende geldwerte Leistung stehen erst am Planende definitiv fest.

Die Berechnung der Anzahl Aktien hängt ab vom durchschnittlichen Economic Profit der Performance-Periode. Die geldwerte Leistung aus dem LTI wird naturgemäss

durch den Aktienkurs zum Zeitpunkt der Eigentumsübertragung (für 2009 Ende 2011 und für 2008 Ende 2012) bestimmt.

A Vorsitzender der Verwaltungsratsausschusses.
B Mitglied des Verwaltungsratsausschusses.
C Vorsitzender des Audit & Risk Management Committee.
D Mitglied des Audit & Risk Management Committee.
E Mitglied des Verwaltungsrates bis Generalversammlung 2008.
F Mitglied des Verwaltungsrates ab Generalversammlung 2008.
1 Die Sozialabgaben und allfällige Mehrwertsteuern auf den Vergütungen an die Verwal-

tungsräte werden von der VP Bank getragen.
2 Spesenentschädigungen sind in diesen Beträgen nicht enthalten.

3 Inklusive Entschädigung als Vertreter des Verwaltungsrates in der Pensionskasse.
4 Entspricht der pauschalen Aufwandentschädigung an die externen Mitglieder des Interna-

tionalen Beirates und des Ehrenpräsidenten.
5 Es wird die für das Kalenderjahr zustehende Vergütung ausgewiesen.
6 Dienstaltersgeschenke sowie Abgangsentschädigung sind enthalten.
7 Dreijahresplan.
8 Fünfjahresplan.
9 CEO bis 25.08.2009.
10 Inklusive vereinbarte Abgangsentschädigung.
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Beteiligungen an der VP Bank Darlehen und Kredite Nahestehende Personen2

Anzahl Aktien (inklusive nahestehende, 

ohne qualifiziert Beteiligte)

Namen Inhaber Darlehen und Vergütungen für

Kredite3 erbrachte Leistungen

2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008

Verwaltungsrat

Hans Brunhart 5'000 5'000 4'210 2'705 1'900 600

Dr. Guido Meier 23'2501 23'2501 20'9861 20'7211 609 680

Markus Thomas Hilti 3'9431 3'7531

Roland Feger 40'3501 40'3501 29'7921 29'5901 416 420 250 250

Walo Frischknecht 818 553 48

Prof. Dr. Beat Bernet 257 257

Dr. Daniel Sigg 280 115 42

Total VR 68'600 68'600 60'286 57'694 2'925 1'700 keine keine 340 250

Internationaler Beirat keine keine keine6 keine6 keine keine keine keine keine keine

Geschäftsleitung keine 2'000 10'224 9'761 4'106 4'748 keine keine keine keine

Fredy Vogt, CFO, CEO ad interim4 4'000 4'000

Georg Wohlwend, Leiter Intermediaries 4'047 2'347

Ernst Näf, Leiter Private Banking Clients 1'663 1'163 1'800 1'625

Gerhard Häring, Leiter Banking Services 514 579

Adolf E. Real CEO5 2'000 1'672
1 Ohne Anzahl Aktien der bedeutenden Aktionäre (qualifiziert Beteiligte).
2 Natürliche und juristische Personen, die mit dem Organmitglied in persönlicher, wirtschaftlicher,

rechtlicher oder tatsächlicher Hinsicht in einer engen Beziehung stehen.
3 Per Bilanzstichtag bestehen keine Darlehen und Kredite an nahestehende Personen, welche nicht

zu marktüblichen Bedingungen gewährt werden.
4 Ab 25.08.2009.
5 CEO bis 25.08.2009.
6 Bei der Verwaltungs- und Privat-Bank Aktiengesellschaft deponierte Titel.
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Bilanz nach In- und Ausland
in CHF 1'000 31.12.2009 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2008

(Art. 24e Abs. 1 Ziff. 3.14 FL-BankV) Inland Ausland Inland Ausland

Aktiven

Flüssige Mittel 219'253 84'783

Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassen sind

Forderungen gegenüber Banken 819'702 4'446'422 692'659 4'763'587

Forderungen gegenüber Kunden 2'511'724 182'635 2'480'685 228'569

davon Hypothekarforderungen 1'999'522 190 1'884'128 194

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 677'891 650'328 10'539 560'058

Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 57'724 47'449 95'062 82'682

Beteiligungen 170 170

Anteile an verbundenen Unternehmen 11'014 102'371 11'014 105'642

Immaterielle Anlagewerte 68'833 55'694

Sachanlagen 135'136 142'480

Eigene Aktien oder Anteile 15'295 21'312

Sonstige Vermögensgegenstände 42'554 8'377 54'328 7'221

Rechnungsabgrenzungsposten 17'498 13'624 40'108

Total Aktiven 4'576'794 5'451'206 3'688'834 5'747'759

Passiven

Verbindlichkeiten gegenüber Banken 616'067 462'204 320'667 336'222

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 4'580'026 3'002'256 4'458'156 2'813'356

• Spareinlagen 684'651 133'842 483'382 101'380

• sonstige Verbindlichkeiten 3'895'375 2'868'414 3'974'774 2'711'976

Verbriefte Verbindlichkeiten 449'937 606'536

Sonstige Verbindlichkeiten 123'540 7'222 65'608 13'381

Rechnungsabgrenzungsposten 23'510 3'530 43'153

Rückstellungen 11'385 86'170

Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken 71'400 63'150

Gezeichnetes Kapital 59'148 59'148

Gewinnreserven 556'388 555'989

• gesetzliche Reserven 239'800 239'800

• Reserve für eigene Aktien oder Anteile 15'295 21'312

• sonstige Reserven 301'293 294'877

Gewinnvortrag 270 563

Jahresgewinn 61'117 14'494

Total Passiven 6'552'788 3'475'212 6'273'634 3'162'959

Gemäss Bankenverordnung (Art. 24e Abs. 1) zählt die Schweiz zum Inland.
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Aktiven nach Ländern beziehungsweise Ländergruppen
in CHF 1'000

(Art. 24e Abs. 1 Ziff. 3.15 FL-BankV) 31.12.2009 absolut 31.12.2009 Anteil in % 31.12.2008 absolut 31.12.2008 Anteil in %

Aktiven

Liechtenstein/Schweiz 4'576'794 45.6 3'688'834 39.1

Europa (ohne Liechtenstein/Schweiz) 4'794'493 47.8 5'240'094 55.5

Nordamerika 345'531 3.4 219'416 2.3

Karibik 172'151 1.8 223'166 2.4

Asien 126'524 1.3 64'609 0.7

Übrige 12'507 0.1 474 0.0

Total Aktiven 10'028'000 100.0 9'436'593 100.0

Bilanz nach Währungen
in CHF 1'000 CHF USD EUR Übrige Total

(Art. 24e Abs. 1 Ziff. 3.16 FL-BankV)

Aktiven

Flüssige Mittel 209'734 446 8'861 212 219'253

Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung bei 

Zentralnotenbanken zugelassen sind

Forderungen gegenüber Banken 384'605 1'359'439 2'909'613 612'467 5'266'124

Forderungen gegenüber Kunden 2'391'391 133'076 93'010 76'882 2'694'359

davon Hypothekarforderungen 1'999'098 295 319 1'999'712

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 372'713 699'274 256'232 1'328'219

Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 31'300 35'582 38'018 273 105'173

Beteiligungen 170 170

Anteile an verbundenen Unternehmen 113'385 113'385

Immaterielle Anlagewerte 68'833 68'833

Sachanlagen 135'136 135'136

Eigene Aktien oder Anteile 15'295 15'295

Sonstige Vermögensgegenstände 36'785 931 5'942 7'273 50'931

Rechnungsabgrenzungsposten 20'886 1'698 7'740 798 31'122

Total bilanzwirksame Aktiven 3'780'233 2'230'446 3'319'416 697'905 10'028'000

Lieferansprüche aus Devisenkassa-, Devisentermin- 

und Devisenoptionsgeschäften 152'013 263'825 233'227 190'767 839'832

Total Aktiven, 31.12.2009 3'932'246 2'494'271 3'552'643 888'672 10'867'832

Total Aktiven, 31.12.2008 4'189'879 2'823'578 3'662'294 704'180 11'379'931
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in CHF 1'000 (Art. 24e Abs. 1 Ziff. 3.16 FL-BankV) CHF USD EUR Übrige Total

Passiven

Verbindlichkeiten gegenüber Banken 165'039 365'710 426'635 120'887 1'078'271

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 2'574'483 1'849'667 2'626'585 531'547 7'582'282

• Spareinlagen 818'375 1 116 1 818'493

• sonstige Verbindlichkeiten 1'756'108 1'849'666 2'626'469 531'546 6'763'789

Verbriefte Verbindlichkeiten 449'937 449'937

Sonstige Verbindlichkeiten 95'127 1'556 27'006 7'073 130'762

Rechnungsabgrenzungsposten 23'086 1'068 2'753 133 27'040

Rückstellungen 11'385 11'385

Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken 71'400 71'400

Gezeichnetes Kapital 59'148 59'148

Gewinnreserven 556'388 556'388

• gesetzliche Reserven 239'800 239'800

• Reserve für eigene Aktien oder Anteile 15'295 15'295

• sonstige Reserven 301'293 301'293

Gewinnvortrag 270 270

Jahresgewinn 61'117 61'117

Total bilanzwirksame Passiven 4'067'380 2'218'001 3'082'979 659'640 10'028'000

Lieferverpflichtungen aus Devisenkassa-, Devisentermin-

und Devisenoptionsgeschäften 252'606 174'636 232'488 179'731 839'461

Total Passiven, 31.12.2009 4'319'986 2'392'637 3'315'467 839'371 10'867'461

Total Passiven, 31.12.2008 4'440'144 2'762'959 3'465'351 711'330 11'379'784

Nettoposition pro Währung –387'740 101'634 237'176 49'301 371

Eventualverbindlichkeiten
in CHF 1'000 (Art. 24e Abs. 1 Ziff. 4.1 FL-BankV) 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung absolut Veränderung in %

Eventualverbindlichkeiten

Kreditsicherungsgarantien und Ähnliches 1'218 3'853 –2'635 –68.4

Gewährleistungsgarantien und Ähnliches 112'633 137'569 –24'936 –18.1

Übrige Eventualverbindlichkeiten 0 113'603 113'603 n.a.

Total Eventualverbindlichkeiten 113'851 255'025 –141'174 –55.4
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Offene derivative Finanzinstrumente
in CHF 1'000 Handelsinstrumente Hedging-Instrumente

(Art. 24e Abs. 1 Ziff. 4.3 FL-BankV) Positive Wieder- Negative Wieder- Kontraktvolumen Positive Wieder- Negative Wieder- Kontraktvolumen

beschaffungswerte beschaffungswerte beschaffungswerte beschaffungswerte

Zinsinstrumente

Swaps 182 2'912 52'263

Optionen (OTC) 278 148’915

Devisen/Edelmetalle

Terminkontrakte 29'635 28'556 2'635'098

Optionen (OTC) 2'702 2'702 121'875

Beteiligungstitel/Indizes

Terminkontrakte

Optionen (OTC) 5'660 5'660 47'156

Total vor Berücksichtigung der Nettingverträge, 31.12.2009 37'997 37'196 2'953'044 182 2'912 52'263

Total vor Berücksichtigung der Nettingverträge, 31.12.2008 55'845 55'696 2'005'084 492 3'981 95'638

Die VP Bank verfügt über keine Nettingverträge.

Treuhandgeschäfte
in CHF 1'000 (Art. 24e Abs. 1 Ziff. 4.4 FL-BankV) 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung absolut Veränderung in %

Treuhandgeschäfte

Treuhandanlagen 2'752'626 3'630'840 –878'214 –24.2

• Treuhandanlagen bei Drittbanken 2'563'152 3'193'928 –630'776 –19.7

• Treuhandanlagen bei verbundenen Banken und Finanzgesellschaften 189'474 436'912 –247'438 –56.6

Treuhandkredite 3'465 3'503 –38 –1.1

Andere treuhänderische Finanzgeschäfte 0 0 0 0.0

Total Treuhandgeschäfte 2'756'091 3'634'343 –878'252 –24.2
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Informationen zur Erfolgsrechnung
in CHF 1'000 (Art. 24e Abs. 1 Ziff. 5.2 FL-BankV) 2009 2008 Veränderung absolut Veränderung in %

Erfolg aus dem Handelsgeschäft

Wertschriftenerfolg –125 –2'165 2'040 n.a.

Erfolg Devisenderivate –6'263 2'934 –9'197 –313.4

Erfolg Devisengeschäft 17'800 17'748 52 0.3

Erfolg Notengeschäft 180 282 –102 –35.9

Erfolg Edelmetalle 594 826 –232 –28.0

Total Erfolg aus dem Handelsgeschäft 12'186 19'625 –7'439   –37.9

in CHF 1'000 (Art. 24e Abs. 1 Ziff. 5.3 FL-BankV) 2009 2008 Veränderung absolut Veränderung in %

Personalaufwand

Löhne und Gehälter 61'900 75'106 –13'206 –17.6

Sozialabgaben und -aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 11'341 12'699 –1'358 –10.7

davon für Altersversorgung 10'089 11'419 –1'330 –11.6

Übriger Personalaufwand 9'933 15'900 –5'967 –37.5

Total Personalaufwand 83'174 103'705 –20'531 –19.8

Bezüge der Mitglieder des Verwaltungsrates1, 2 895 930 –35 –3.8

Bezüge der Mitglieder der Geschäftsleitung2, 3 4'100 3'141 959 30.5
1 Die Sozialabgaben und allfällige Mehrwertsteuern auf den Vergütungen an die Verwaltungsräte sind nicht enthalten.
2 Spesenentschädigungen sind nicht enthalten.
3 Es wird die im Kalenderjahr zustehende Vergütung ausgewiesen (ohne allfällige Anwartschaft aus LTI).

in CHF 1'000 (Art. 24e Abs. 1 Ziff. 5.4 FL-BankV) 2009 2008 Veränderung absolut Veränderung in %

Sachaufwand

Raumaufwand 3'189 3'598 –409 –11.4

Aufwand für EDV, Maschinen, Mobiliar, Fahrzeuge und übrige Einrichtungen 14'940 10'392 4'548 43.8

Übriger Geschäftsaufwand 24'879 27'866 –2'987 –10.7

Total Sachaufwand 43'008 41'856 1'152 2.8
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in CHF 1'000 (Art. 24e Abs. 1 Ziff. 5.5 FL-BankV) 2009 2008 Veränderung absolut Veränderung in %

Ausserordentlicher Ertrag

Ausserordentlicher Ertrag1 8'250 0 8'250 n.a.

Bildung und Auflösung von Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken

Zuführung und Ertrag aus der Auflösung von Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken –8'250 174'000 –182'250 n.a.
1 Auflösung Rückstellungen für latente Steuern.

Sonstige Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten
in CHF 1'000 (Art. 24e Abs. 2 Ziff. 6 FL-BankV) 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung absolut Veränderung in %

Sonstige Vermögensgegenstände

Edelmetalle 188 4 184 n.a.

Offene derivative Finanzinstrumente (positive Wiederbeschaffungswerte) 38'179 56'337 –18'158 –32.2

• Handelsbestand 38'179 55'845 –17'666 –31.6

• Liquiditätsbestand 0 492 –492 –100.0

Ausgleichskonti 2'912 2'734 178 6.5

Abrechnungskonti 7'312 230 7'082 n.a.

Übrige sonstige Vermögensgegenstände 2'340 2'244 96 4.3

Total sonstige Vermögensgegenstände 50'931 61'549 –10'618 –17.3

Sonstige Verbindlichkeiten

Ablieferungskonti Steuern und Gebühren 6'066 7'568 –1'502 –19.8

Offene derivative Finanzinstrumente (negative Wiederbeschaffungswerte) 40'108 59'677 –19'569 –32.8

• Handelsbestand 40'108 55'696 –15'588 –28.0

• Liquiditätsbestand 0 3'981 –3'981 –100.0

Ausgleichskonti 182 0 182 n.a.

Abrechnungskonti 78'025 11'139 66'886 n.a.

Übrige sonstige Verbindlichkeiten 6'381 605 5'776 n.a.

Total sonstige Verbindlichkeiten 130'762 78'989 51'773 65.5
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Bericht der Revisionsstelle

An die Generalversammlung der Verwaltungs- und Privat-Bank Aktiengesellschaft, Vaduz
Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgs-
rechnung und Anhang, Seiten 165–188) und den  Jahresbericht (Seite 164) der Verwaltungs-
und Privat-Bank Aktiengesellschaft, Vaduz, für das am 31. Dezember 2009 abgeschlossene
Geschäftsjahr geprüft.
Für die Jahresrechnung und den Jahresbericht ist der Verwal tungs rat verantwortlich, während
unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen  hinsichtlich Befähigung und Un-
abhängigkeit erfüllen.
Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des liechtensteinischen Berufsstandes,
wonach eine Prüfung so zu planen und durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in
der Jahresrechnung und im Jahresbericht mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir
prüften die Posten und Angaben der Jahres rechnung mittels Analysen und Erhebungen auf
der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der mass gebenden Rech-
nungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der
Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende
Grundlage für unser Urteil bildet.
Gemäss unserer Beurteilung vermittelt die Jahresrechnung für das abgeschlossene Geschäfts-
jahr ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver mögens-, Finanz- und
Ertragslage in Übereinstim mung mit dem liechtensteinischen Gesetz. Ferner entspre chen die
Buchführung, die Jahresrechnung und der Jahresbericht sowie der Antrag über die Verwen-
dung des Bilanzgewinnes dem liechtensteinischen Gesetz und den Statuten.

Der Jahresbericht steht im Einklang mit der Jahresrechnung.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Ernst & Young AG

Stefan Fuchs Christian Bögli
Dipl. Wirtschaftsprüfer Dipl. Wirtschaftsprüfer
(Mandatsleiter)

Bern, 19. Februar 2010
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Die Verwaltungs- und Privat-Bank Aktiengesellschaft ist eine in Liechtenstein domizilierte Bank und untersteht
der Finanzmarktaufsicht Liechtenstein (FMA), Heiligkreuz 8, Postfach 279, LI-9490 Vaduz, www.fma-li.li

Die VP Bank Gruppe
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